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Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchlaud 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
- .  Toltet das Blatt 50 Pf. mehr. 
Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 
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5 gleitenden Auleihegeſetz die Beſtimmung be⸗ 
Abonnements-Einladung. ſchloſſen, Ken 5 der a 5 
» i je inſoweit Gebrauch zu machen iſt, a er Be⸗ 
Unſere geehrten Leſer, rn die derfgbetrag nicht durch Mehrerträge bei den 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ regelmäßigen Einnahmen des Reichs ſeine Deckung 
nement auf unſere Zeitung recht bald . 1 
neuern it i ieſ Damit iſt der Nachtr ; 2 
weile, ge Amen: e 5 — Ohne jede Debatte wird in erſter und zweiter 
Unterbrechung zugeht und wir ſog eich ie Leſung der zweite Nachtragsetat genehmigt, durch 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die den zu Verſuchen im Bereiche des Artillerie⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches weſens 451 000 Mark gefordert werden. 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 


Nach Erledigung einiger Rechnungsſachen 

folgt die dritte Berathung der Militärvorlage. 
mer und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 


Die definitive Annahme erfolgt ohne jedwede 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


Debatte. 
Die als nächſter Gegenſtand auf der Tages⸗ 
ordnung befindliche Geſamtabſtimmung über die 
Gewerbenovelle 5 no 5 das gen ap 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: ſcheinlich nicht beſchlußfähig iſt, zurückgeſtellt. 

g N 5 Auf der Tagesordnung ſtehen ſodann noch 
grapbijchen Depefchen . (auch über ;o 8 a 5 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ „Bei einer 1 BR den 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung | Befähigungena hweis für das Baugewerbe beau⸗ 
wir ein eigenes Büreau in Berlin F e 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es Abg. Fiſchbeck ſtellt dagegen den Antrag, 
uns verſagen können, zur Empfehlung 5 die Petitionen zur Tagesordnung überzu⸗ 
en : " gehen. er 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. Abg. Benoit (ff. 2) ſchließt ſich biefem 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein Antrage an. Er ſelbſt ſei Jahre lang Mitglied 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton von Prüfungskommiſſtonen geweſen und habe 

Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweima 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 


hinlänglich die Erfahrung gemacht, daß der Be⸗ 
lohn 70 Pfennige. 
3 iſt daher 


{ fähigungsnachweis nichts nützen würde. 
Die Stettiner Zeitung 


Abg. Jacobskötter (konſ.) tritt dieſer 

Auffaſſung kurz entgegen und empfiehlt den Au⸗ 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 


trag der Kommiſſion zur Annahme. 
Nunmehr verkündet Präſ. Schmidt in 
demſelben Moment, wo ſich noch der Abg. Fiſch⸗ 
beck zum Worte meldet, den Schluß der Dis⸗ 
kuſſion. 

Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Abg. Fiſchbeck, zur Geſchäftsordnung, 

bezweifelt vor der Abſtimmung über die vor⸗ 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


liegenden Anträge die Beſchlußfähigkeit des 
Getreide, Waaren⸗ und 


Hauſes. 

Abg. v. Bennigſen: Da der Abg. 
Fiſchbeck als Antragſteller nicht zu Wort ges 
kommen iſt, ſo beantrage ich Abſetzung des 
Gegenſtandes. Ich denke, damit wird ſich auch 
der Abg. Fiſchbeck zufrieden geben. wer 

Abg. Fiſchbeck bleibt bei ſeinem Zweifel 
an der Beſchlußfähigkeit des Hauſes. 

Die dadurch nothwendig gewordene Zählung 
ergiebt als anweſend 176 Mitglieder, das Haus 
iſt alſo beſchlußunfähig. 5 

Sodann vertagt ſich das Haus. 2 

Präſident Schmidt beraumt die nächſte 
Sitzung auf morgen 11 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Jeſuiten = Interpellation 
Hompeſch; Vereinsgeſetz⸗Anträge; Schutztruppen⸗ 


Geſetz ꝛc. 
Schluß 5 Uhr. 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die R 


E. L. Berlin, 16. Juni. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
81. Plenar⸗Sitzung vom 16. Juni, 
11 Uhr 


r at gi 


E. I. Berlin, 16. Juni. 
Deutſcher Reichstag. 


106. Plenar⸗Sitzung vom 16. Juni, Am Miniſtertiſche bei Beginn der Sitzung 
1 Uhr nur Geh. Rath Lohmann. 

Das Haus ſetzt die Berathung des Antrages 
Arendt und Genoſſen, auf Außerkraftſetzung der 
Bundesrathsverordnung betreffend den Betrieb. 
von Bäckereien und Konditoreien, fort. 

Abg. Möller (ntl.): Der Vorwurf des 
Miniſters, daß wir die ſoziafpolitiſche Geſetzge⸗ 
bung nicht ernſt gewollt hätten, iſt ein ſehr 
ſchwerer, den ich zurückweiſe; er kann in dieſem 
Hauſe Niemanden treffen und alſo wohl nur an 
unbeſtimmte Perſonen außerhalb des Hauſes 
gerichtet geweſen ſein. (Sehr richtig!) Die Ver⸗ 
ordnung entſpricht nicht den ſozialpolitiſchen Ge⸗ 
ſetzen; ich kann das um ſo eher behaupten, als 
ich Mitglied der Kommiſſion war, die dieſe 
ſozialpolitiſchen Beſtimmungen vorberathen hat. 
Die geſundheitlichen und Sterblichkeitsverhält⸗ 
niſſe ſind bei den Bäckern günſtiger als in 
anderen Gewerben. Die Beſchäftigung in hoher 
Temperatur iſt angeführt; aber Schwindſucht 
und Rheumatismus, die ſonſt als Folgen dieſer 
Beſchäftigung betrachtet werden, kommen bei den 
Bäckern nicht hänfiger vor als bei anderen Ge⸗ 
werben. Zuzugeben iſt ja, daß in einem Theile 
der Bäckereien eine übermäßig lange Arbeitszeit 
beſteht; daß dies durch die Innun zen gebeſſert 
werden könnte, glaube ich nicht; aber ich ver⸗ 
lange, daß die Regelung ſolcher Fragen durch die 
Geſetzgebung erfolgt, und nicht im Wege der 
Verordnung durch eine Behörde, der eigentlich 
der Erlaß ſolcher Verordnungen mit Geſetzes⸗ 
kraft nicht zuſteht. Die Verordnung iſt nun 
einmal erlaſſen, ich bin aber der Meinung, daß 
die Regierung allein die Verantwortung trügt; 
jedenfalls iſt es bedauerlich, daß ſchon jetzt 
Zweifel an der Rechtsgültigkeit der Verordnung 
beſtehen. Die Sonntagsruhe hat in 95 Prozent 
aller Fälle ſegensreich gewirkt, aber für die be⸗ 
ſonderen Fälle hat man nicht an die nöthigen 
Au snahmebeſtimmungen gedacht. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Beyern 
jucht in längerer Ausführung unter mehrfachen 
Zwiſchenrufen . daß die Rechtsgültig⸗ 
keit der Bundesraths⸗Verordnung nach der über⸗ 
wiegenden Anſchauung in der ſtaatsrechtlichen 
Praxis unbedenklich ſei, ähnlich wie die Rechts⸗ 
gültigkeit königlicher Verordnungen keiner Nach⸗ 
prüfung durch den Richter unterliegt. 

Abg. Stötzel (Ztr.): Wenn man 
nen Betriebe konkurrenzfähig erhalten will, 
mag man es thun, 
Gejundheit unſerer Mitmenſchen, 


Am Bundesrathstiſche: von Bronſart, von 
Stephan, Graf Poſadowsky. 

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des 
Nachtragsctats fort bei den Forderungen für die 
Militärverwaltung. Eine Reihe Poſitionen wird 
debattelos gemäß den Vorſchlägen der Kom⸗ 
miſſion ‚genehmigt, gleichfalls debattelos die erſte 
Rate für einen Kaſernen⸗Neubau in Ißehoe ges 


ſtrichen. 

Auch die Forderung erſte Rate für einen 
Neubau in Wiesbaden hat die Kommiſſion ge⸗ 
ſtrichen. j xp % 

Abg. Lieber beantragt, dieſe Poſition zu 
bewilligen. 1 2 

Generalmajor v. Gemmingen erſucht 
ebendarum. Die gegenwärtigen Kaſernirungs⸗ 
zuſtände in Wiesbaden ſeien unhaltbar. ’ 

Nach kurzer Debatte wird der Antrag Lieber 
angenommen, die Poſition alſo bewilligt. Da⸗ 
gegen ſtimmten freiſinnige Voltspartei, Sozial⸗ 

emokraten, Antiſemiten, ſowie vom Zentrum die 
größere Hälfte. 2 

Eine weitere kurze Erörkerung veranlaßt die 
Forderung für eine Kaſerne in St. Avold, welche 
von der Kommiſſion bewilligt iſt. Unter Heiter⸗ 
keit des Hauſes tritt 5 

Abg. Col bus, ohne das zu ſeinem Wahl⸗ 
kreiſe gehörige St. Avold kränken zu wollen, 
gleichzeitig für das ebenfalls in ſeinem Wahl⸗ 
kreiſe liegende Forbach ein. Beide Orte hätten 
ihn gebeten, für ihre Intereſſen einzutreten, und 
ihnen die Vortheile 5 zu errichtenden neuen 
Kaſernements zuzuwenden. 

; Abg. Ad empfiehlt die Errichtung der Ka⸗ 
ſerne in Forbach. 5 

Generalmajor von Gemmingen legt 
eingehend dar, weshalb die Militärverwaltung 
ſich für St. Avold eutſchieden habe. 

Die Forderung für St. Avold wird ſodann 
genehmigt. ’ 4 

Für Kaſernements beim würtembergiſchen 
Kontingent ſind 600 000 Mark ausgeworfen. 

Abg. Rembold (Zir.) beantragt, 
360 000 Mark zu bewilligen. 

Würtembergiſcher Bevollmächtigter von 
Horion erbittet Ablehnung dieſes Antrages, 
ebenſo der 5 

Abg. Lieber (3tr.), welcher betont, daß 
eine ſo ſtarke Herabjegung des Pauſchquantums 
die würtembergiſche Heeresverwaltung bei Unter⸗ 
bringung der zwei neuen würtembergiſchen Regi⸗ 
menter in Verlegenheit bringen könnte. geſellen. 

Nach weiterer Debatte wird der Antrag daß 85 Prozent der Bäcker jünger als 30 
Rembold zurückgezogen und die 600 000 Mark ſind, nichts vorgebracht; er wei 
unverkürzt bewilligt, zugleich aber eine Reſolution 
Lieber angenommen, daß etwaige durch Verwen⸗ 


nur 


Summen koſten. Wenn ein Richter über 
gemachte Erſparniſſe zu Gunſten der Reichskaſſe ſo mag er ſich 
zurückgerechnet werden ſollen. € Bäckerei einſperren laſſen. 
Damit ift der Nachtragsetat für Heereszwecke den Antrag, weil damit eine Abbröckelung der 
erledigt. 5 ſozialpolitiſchen Geſetzgebung begonnen wird. 
Die Nachtragsforderung für die Marine Abg. Brütt (freik.): Die Kommiſſion für 
(für ein Keſſelprobirhaus in Wilhelmshafen) Yrbeiterjiatiftif zeigt fich ſehr unterrichtet über 
„wird debattelos genehmigt, ebenſo die Nachträge die Verhältniſſe in Neuſüdwales, aber völlig un⸗ 
zum Poſtetat (neues Kabel nach England) und unterrichtet über die heimiſchen, namentlich über 
zum Etat der Reichsbahnen (für eine Bahnhofs⸗ unſere ländlichen Verhältniſſe. Die Erhebungen 
5 dieſer Kommiſſion ſind mangelhaft und unzuver 


wird ſodann noch zu dem den Nachtragsetat be⸗ſchluß ſich wieder zelat. 


Morge 


Herr Möller hat gegen die Thatſache, Uebertheuerung 


auch gewiß, daß konkurriren mit einander; 
die älteren Bäckergeſellen den Krankenkaſſen große niſche Kohle zu theuer wird, dürfte nur die ober⸗ 
die ſchleſiſche Konkurrenz weiter hervorrücken. Der 
dung vorhandener Kaſernements (in Weingarten) Rechtsgültigkeit der Verordnung im Zweifel ift,|beite Auftraggeber der Bahnen iſt das Kohlen⸗ 
einmal auf 14 Stunden in eine ſyndikat und dieſes und der Staat haben alle 
Wir ſtimmen gegen Urſache, ſich mit einander zu vertragen. Daß 
eine unnatürliche Preisſteigerung nicht ſtattfinden 
kann, dafür liegen genügende Garantien in einer 


Abg. Bachem (Zir.): Die Kommiſſion für 


Arbeiterſtatiſtik beſorgt ihre Angelegenheit ſehr 
gewiſſenhaft, woher nehmen die Herren, die ihr 
Dilettantismus vorwerfen, denn ihre Sachkennt⸗ 
niß? Unfere Frauen beſtehen darauf, ihr friſches 
Gebäck rechtzeitig zu bekommen. Sollten ſie ſich 
nicht zu einer kleinen Entſagung entſchließen, 
wenn ſie erfahren, daß die Frau des Bäcker⸗ 
geſellen wegen der langen Arbeitszeit ihres Man⸗ 
nes auf ein Familienleben verzichten muß. Die 
Rechtsgültigkeit der Verordnung iſt außer Zweifel. 
Der Richter kann nur prüfen, ob die Verordnung 
vom Bundesrath innerhalb ſeiner Zuſtändigkeit 
getroffen iſt. Die Gründe kann und darf er 
nicht nachprüfen. Wohin würde denn eine aus 
dere Auffaſſung auch führen? Steuern ſollen 
nur nach dem Bedürfniß aufgelegt werden; ſoll 
der Richter auch die Bedürfnißfrage prüfen? 
Ueber einzelne Bedenken gegen die Form der 
Verordnung wird ja der Miniſter mit ich reden 
laſſen. Aber gegen die ganze Sozialpolitik vor⸗ 
zugehen liegt kein Grund vor. 

Abg. v. Brockhauſen (k.) beſtreitet die 
Rechtsgültigkeit der Verordnung, deren Nach⸗ 
prüfung auf ihre Gründe hin dem Richter zu⸗ 
ſtehe. Man hätte die lokalen Verſchiedenheiten 
berückſichtigen ſollen; wir erheben unſere Stimme, 
um zu warnen. 

Abg. Stöcker (k.): Ich ſtehe auf anderem 
Standpunkte als der Vorredner. Ich kann mir 
nichts Gefährlicheres denken, als eine Schädigung 
der Regierung in ihrem Anſehen und in ihren 
ſozialpolitiſchen Beſtrebungen. Man ſollte nicht 
vom ſozialpolitiſchen Hypnotismus, ſondern von 
dem ſozialen Hypuos, Schlaf, reden. Den Bes 
ſtrebungen der Regierung iſt es gelungen, die 
wildrevolutionäre Sozialdemokratie zu eifriger 
Mitarbeit zu gewinnen. Seit zwanzig Jahren 
hat ſich darin viel gebeſſert. Warum ſoll die 


Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik aufgehoben wer⸗ 


den? Soll man dieſe Arbeit der Sozialdemo⸗ 
kratie überlaſſen, damit dieſe ihr Anſehen ſtärke? 
Ich habe am Rhein mit Bäckermeiſtern geſprochen, 
die ſämtlich die Verordnung billigen. Im All⸗ 
gemeinen geht die Regierung mit der Arbeiter⸗ 
ſchutzgeſetzgebung nur langſam vor; aber wenn 
ſie Terminhandel und unlauteren Wettbewerb 
verbietet, dann muß ſie auch, wenn die Dinge 
nicht aus dem Gleichgewicht kommen ſollen, für 
den Arbeiterſchutz etwas thun. 

Abg. Schall (k.): Wir wollen neben den 

Jutereſſen der Arbeiter die der Prinzipale nicht 
überſehen. (Sehr richtig!) Die geſtrigen Vor⸗ 
würfe des Miniſters gegen die konſervative 
Partei waren unbegründet. Wir geben lediglich 
praktiſchen Bedürfniſſen Ausdruck. Von den 
Bäckergeſellen iſt die Verordnung gar nicht ge⸗ 
fordert, ſondern von der Sozialdemokratie, welche 
damit die Geſellen für ſich gewinnen will. (Sehr 
richtig!) 
Geh. Rath Lohmaun bemerkt gegenüber 
den Anregungen einzelner Redner, daß der Mi⸗ 
niſter den eme nicht beiwohnen könne, 
weil er von Seiner M 


rufen ſei. 

Abg. Pleß (3tr.) ſpricht ſich gegen den 
Antrag Arendt vom Standpunkte der Handwerker⸗ 
Intereſſen aus. 

Damit ſchließt 
Schlußworte bemerkt 

Abg. von Kardorff (freik.), daß er 
keineswegs Gegner der Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
ſei. Königliche Verordnungen unterliegen auf 
ihre Rechtsgültigkeit nicht der richterlichen Nach⸗ 
prüfung. Das beſtimmt die Verfaſſung; für 
die Bundesrathsverordnungen beſteht eine ſolche 
Beſtimmung nicht und deshalb unterliegen ſie der 
Nachprüfung. 

Der Antrag Arendt wird ſodann gegen die 
Stimmen des Zentrums und der Volkspartei an⸗ 

enommen, nachdem der Antrag auf Kommiſſions⸗ 
erathung abgelehnt war. 

Die Vorlage betr. die Abänderung von 

Amtsgerichtsbezirken wird ſodann in dritter Le⸗ 
ſung debattelos genehmigt. 
Es folgt die Interpellation Albers (k.) 1. 
ob der Kohlenbedarf der Staatsbahnen aus dem 
weſtfäliſchen Revier für die Zeit vom 1. Juli 
1896—98 zum Preiſe von 9 Mark pro Tonne 
verſchloſſen worden iſt, 2. wenn ja — welche 
Gründe zur Bewilligung dieſes erhöhten Preiſes 
beſtimmt haben. 


die Debatte. In ſeinem 


Abg. Graf Kanitz (k.) begründet die Au⸗ 


frage mit dem Hinweiſe auf die Nachtheile, 
welche die Steigerung der Kohlenpreiſe für die 
geſamte Induſtrie zur Folge hat. Auch die 
Landwirthſchaft leidet darunter, denn von den 
Bergarbeitern im Weſten ſtammen 25 Prozent 
aus den Oſtprovinzen, wo großer Arbeitermangel 
herrſcht. Außerdem verkauft das Kohlenſyndikat, 
dem die hohen Preiſe von der Staatsbahn⸗ 
verwaltung zufließen, zu ganz verſchiedenen 
Preiſen. Induſtrielle, die durch ihre Lage auf 
dieſe Kohlen angewieſen ſind, müſſen dieſelben 
theurer bezahlen, damit das Syndikat an andere 
billiger verkaufen kann. Es wäre wichtig, hier⸗ 
über Näheres zu erfahren. Jedenfalls ſollte man 
den Wettbewerb der engliſchen Kohle nicht ganz 
ausſchließen. 

Geh. Rath Brefeldt: Ein förmlicher 
Vertrag iſt bisher nicht geſchloſſen; es hat nur 
eine mündliche Verſtändigung über die Lieferung 
beſter Lokomotivkohlen ſtattgefunden, für welche 
ein Höchſtpreis von 9 Mark vorgeſchlagen iſt. 
Die Modalitäten des Vertrages ſind noch nicht 
vereinbart. Die Verhandlungen hat der Miniſter 
perjönlich geführt und dabei die Meinungen 
Großinduſtrieller und auch des Herrn Finanz⸗ 


die klei⸗ miniſters eingeholt, und nach Lage der Sache iſt 
ſo der Preis als annehmbar erklärt, da keine 
aber nicht auf Koſten der Gelegenheit vorhanden iſt, anderweit billigere 


der Bäcker⸗Preiſe zu beſchaffen. Die Gefahr einer 
ue iſt nicht vorhanden, denn 
ahre die rheiniſche und die oberſchleſiſche Kohle 


ausgiebigen Konkurrenz. 


Ein Antrag auf Beſprechung findet nicht die 


nöthige Unterſtützung. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
. Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 
en, rheiniſche Hypothekenumter ). 
uß 3½ Uhr. f 0 e 


jeſtät nach Potsdam be⸗ oc 


ſobald die rhei⸗ 


rung). 6250 5 ; dnung: Kleine Vorlagen (Arbeiter: 
Auf Antrag v. Leipziger, Lieber und Paaſche läſſig, wie das bei der Enquete über den Laden- 6 0 8 


r 


Mittwoch, 17. Zuni 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube⸗ 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankſurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Deutſchland. 


* Berlin, 16. Juni. Der zweite Tag der 
Verhandlung über die Bäckereiverordnung litt 
unter der Abweſenheit des Miniſters für Handel 
und Gewerbe, welcher zu Seiner Majeſtät be⸗ 


einbarung zu beſtätigen, wonach der letztere feine 
Wohnſitz demnächſt von Gotha nach Leipzig ver⸗ 
legen und die Geſchäfte der Partei im König ⸗ 
reich Sachſen führen wird. Auf Wunſch der 
thüringer Parteileitung läßt die Vereinbarung 


fohlen war. In Folge deſſen war die Vertheidi⸗ Herrn Breithaupt die Zeit und Möglichkeit 
5 der hm 1 Regierung 100 io offen, daß er den mit den thüringer Wahikreijen 


eingerichteten Verkehr weiterhin pflegen kann. 


energiſch wie am Tage vorher, zumal von den 
drei auf ihrer Seite ſtehenden Zentrumsrednern 
nur Herr Dr. Bachem eingehende ſachliche Er⸗ 
örterungen zum Beſten gab und Herr Stöcker ſich 
auch im Weſentlichen in allgemein ſozialpoliti⸗ 
ſchen Erwägungen erging. Auf der gegneriſchen 
Seite aber erwuchſen der Regierung aus dem 
Lager der Freunde der Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
namentlich in den Herren Möller und Scholl und 
aus dem Lager der ſpezifiſch bismarckiſchen 
Sozialpolitiker in Herrn von Kardorff Wider⸗ 
ſacher von Gewicht. 

Einen nicht unbeträchtlichen Raum in der 
Diskuſſion nahm die bereits am erſten Tage an⸗ 
geſchnittene Frage eiu, ob die Gerichte berechtigt 


und demzufolge verpflichtet ſind, die „Bundes⸗ gebracht iſt — ausdrücklich ab, ihren Vorſtand 
raths verordnung auf ihre Rechtsverpindlich keit mit ſeinen Vorbereitungen zu betrauen. Es 


hin zu prüfen. Während von Seiten derj,..: 5 9 . 
55 und 5 Dr. Agen hic nn der Dalehelenges dul feine E 
ai ken bekämpft e tn 0 der Sachſen anſäſſigen Mitglieder zu veranlaſſeu. — 
überwie genden Anſicht der S rene , Eingeleitet wurde die Landesverſammlung, an 
Anficht der Staatsrechtslehrer die der aus der Reichstagsfraktion die Abgg. Pr 
Verordnungen des Bundesraths Geſetzeskraft haben feſſor Dr. v Mar = 107 ion A RR — 55 55 
und demzufolge deuſelben Schutz der Reichsver⸗ Hasse 1 re 3 1 der 
faſſung genießen, wie dieſe, folgerten die Gegner Herrn Dr Fr. Bötti cher⸗Berlin Fuge a 
= a ee 15 5 5 ne gehender Würdigung der 5 Beſtre⸗ 
er preußiſchen Verfaſſung entiprechenden Be⸗ e 5 
neun Ir Reichsrecht, d Umſtande, bungen der Gegenwart auf wirthſchaftspolitiſchem 
daß auch dem Reichstage ein Recht der Prü⸗ 
fung der Verordnung nicht zuſteht, die Zuſtändig⸗ 
keit der Gerichte. Die praktiſche Bedeutung der 
Frage liegt auf der Hand. 
ö Im Mebrigen bewendet es natürlich bei der 
Verordnung; aber es iſt auch klar, daß die 
Staatsregierung ſich in dieſem Punkte nicht in 
Uebereinſtimmung mit der Landesvertretung, ins⸗ 
beſondere nicht mit denjenigen Parteien befindet, 
deren Unterſtützung ſie ſonſt hat. 2 

— In der von dem klerikalen Prof. Einig 
in Trier herausgegebenen Zeitſchrift „Pastor 
bonus“ brach kürzlich ein Dr. Müller eine Lanze 
für die deutſchen Klaſſiker: 
| „Man gefällt ſich jetzt“, To ſchrieb er, „ſo 
gern in frommen Lamentionen über die Unchrift- 
lichkeit und Gefährlichkeit der modernen Literatur 
und möchte am liebſten Goethe und Schiller auf 
den Index ſetzen. Wäre es aber nicht beſſer 
und erſprießlicher, ſtatt wie Baumgartner und 
Sebaſtian Brunner jeden Flecken im Leben und 
in den Werken unſerer großen Dichter aufzu⸗ 
ſpüren und hämiſch darüber zu Gericht zu ſitzen, 
lieber das Edle, Große und Erhebende derſelben 
ins Licht zu ſtellen? Ich dächte ſogar, es wäre 
chriſtlicher. Wenn wir jeden Dichter, jedes Buch 
verwerfen, die nicht bis in den kleinſten Zug 
chriſtlich, ja katholiſch ſind, was bleibt denn da 
noch übrig? Es hat ſich offen geſtanden ſeit 
etwa zwanzig Jahren ein ſo engherziger, lieb⸗ 
loſer und kleinlicher Zug in die katholiſche Jour⸗ 
naliſtik eingebürgert, daß es ſich bitter rächen 
muß, wenn ſolchem Treiben nicht endlich Einhalt 
gethan wird. Unwiſſenheit wird nicht ſchöner, 
wenn ſie ſich in das Gewand der Religion hüllt, 
oder wenn ſie vielmehr frevelhaft hinter dieſem 
erhabenen Schild ſich verſteckt.“ 

Dieſe verſtändigen Worte rufen aber ſogleich 

die Jeſuiten auf den Plan. Der vielgewandte 
Jeſuit von Hammerſtein kanzelt den Freund der 
Klaſſiker in der nächſten Nummer des Blattes 
alsbald folgendermaßen ab: 
ö „Alſo, „Man möchte am liebſten Goethe 
und Schiller auf den Index ſetzen“. Aber 
weiß denn der Herr Verfaſſer nicht, daß Goethe 
ſelbſt jenem italieniſchen Biſchof Recht gab, der 
ſeinen „Werther“ für ein nach katholiſchen Be⸗ 
griffen ſchlechtes Buch erklärte und demgemäß die 
italienische Ueberſetzung in ſeiner Diözeſe verbot? 
Weiß der Verfaſſer nicht, daß zahlreiche andere 
Werke Goethe's, auch einige Schiller's, ganz ent⸗ 
ſchieden von den allgemeinen Regeln des Juder 
getroffen werden?“ 

In der heutigen römiſchen Kirche iſt jeden⸗ 
falls die Auffaſſung des Jeſuiten von Hammer⸗ 
ſtein einflußreicher als die des Dr. Müller. 

— Wie der „Hann. Kur.“ meldet, hat Li⸗ 
Hung⸗Tſchang feinen Beſuch auch beim Fürſten 
Bismarck angeſagt, der ihn in den nächſten Tagen 


len beſtätigt und in einer vertraulichen Vor⸗ 
beſprechung wurden auch die weſentlichen or⸗ 
ganiſatoriſchen Aufgaben der nächſten Zeit mit 
dem neuen Geſchäftsführer beſprochen und ver⸗ 
abredet. Des Weiteren wurden die poli⸗ 
tiſchen Fragen, welche den für den Herbſt 
vorbereiteten allgemeinen Delegirtentag voraus⸗ 
ſichtlich beſchäftigen werden, in der Vorbeſprechung, 
wie nachher auch in der Hauptverſamm⸗ 
lung zur Erörterung gebracht. Was da⸗ 
gegen die Vorbereitung des Delegirtentages be⸗ 
trifft, ſo lehnte es die Verſammlung vorläufig — 
bis das im Reichstag in Angriff genommene 
Nothgeſetz betreffend das Vereinsrecht zu Stande 


den Gefahren warnte, denen unſer öffentliches 
Leben durch die Uebertreibungen der wirthſchaft⸗ 
Jutereſſen und der ſozialen Gegenſätze ſowie durch 
den politiſch⸗ſpekulativen Mißbrauch ſolcher In⸗ 
tereſſen und Gegenſätze ausgeſetzt iſt. Der Red⸗ 
ner ſchloß mit einem kräftigen Appell an das 
Pflichtbewußtſein aller bürgerlichen Kreiſe, denen 
die Verantwortung für die innere politiſche 
Entwickelung weſentlich mit auferlegt ſei. 
Die Ausführungen des Redners fanden vielen 
und lebhaften Beifall. An den offiziellen 
Theil der Tagfahrt ſchloß ſich ein gemeinſames 
Mahl, das noch manche Gelegenheit zum Aus⸗ 
tauſch ernſter wie froher Gedanken bot. 
Herru v. Bennigſen wurde ein Begrüßungstele⸗ 
gramm geſchickt, welches im Hinblick auf die 
nahe Vollendung des Bürgerlichen Geſetzbuchs⸗ 
dankbar der Verdienſte des nationalliberalen 
Führers um dieſes nationale Werk wie um alle 
nationale Arbeit gedachte und ihm die treue Zu⸗ 
neigung auch der ſächſiſchen Parteigenoſſen zum 
Ausdruck brachte. 


e 
präſident Graf Wilhelm Bismarck hat die Dienſt⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. f 

Rennyacht 


Kiel, 16. Juni. Die neue 
Sr. Majeſtät des Kaiſers „Meteor“ iſt heute von 
England hier eingetroffen. 

Wiesbaden, 16. Juni. Aus Kreuznach 
wird gemeldet: Prinz Max von Baden iſt zum 
Beſuch des ſchwediſchen Kronprinzenpagres, das 


Königin von Schweden zurückkehrte, hier einge⸗ 
troffen. f 

Dresden, 16. Juni. Der König empfing 
heute Vormittag in Villa Strehlen den Flügel⸗ 
adjntanten Sr. Majeſtät des Kaiſers Mafor 
Grafen Moltke. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 16. Juni. Nach Meldungen, die 
über Philippopel hier eingegangen ſind, wurden 
in Konſtantinopel am 13. d. ein Armenier von 
einem Softa und am 14. d. ein im Dienſte der 
türkiſchen Geheimpolizei ſtehender Armenier im 
Auftrage des armeniſchen Komitees getödtet. 

Peſt, 16. Juni. Die deutſche Gruppe des 
Preßkongreſſes hat ſich wie folgt konſtituirt: 
Präſident Dr. Oſterieth⸗Berlin; 1. Vizepräſident 
Puttkamer⸗Dresden, 2. Vizepräſident Rauchenegger⸗ 
München; Sekretär Kraemer⸗Berlin; in das 
ſtändige Bureau deutſcher Mitglieder wurden 
Bierey⸗Dresden, Georg Schweitzer⸗Berlin und 
Oſterieth gewählt. Dem Kongreß ſind zahlreiche 
Begrüßungstelegramme zugegangen, darunter 
ſolche von dem ehemaligen Kultusminifter Graf 
Cſaky, dem Honveiminiſter Baron Fejervary und 
dem Geheimen Rath Hieronymi. Heute wurde 
das Organiſationsſtatut einer internationalen 
Vereinigung der Preſſe berathen. 


Frankreich. 

Paris, 16. Juni. Nach dem amtlichen 
Kammerbericht wies Graf de Mun in der geſtri⸗ 
gen Sitzung der Depmirtenkammer am Schluß 
feiner Rede auf die Berliner Arbeiterkonferenz 
hin, welche er für das Hauptereigniß dieſes 
Jahrhunderts erklärte. 
fuhr der Redner fort, 


buchhändler Kiepert⸗Hannover. 
‚Unterhaltung trat, ſo ſchreiben die g 
Nachr.“, wieder die außerordentliche geiſtige Friſche 
des Fürſten hervor. In herzlichen Worten be⸗ 
glückwünſchte er den ihm zur Rechten ſitzenden 
Geheimrath Schweninger, welcher geſtern gerade 
ſeinen Geburtstag feierte. So ſehr erfreulich 
das Befinden des Fürſten iſt, wurde von ärzt⸗ 
licher Seite doch der Wunſch ausgeſprochen, daß 
die von den Hannoveranern geplante Huldigungs⸗ 
fahrt nicht ſchon am 5. Juli ſtattfinden, ſondern 
auf ſpäter verſchoben werden möge, damit die 
Geſundheit des Fürſten ſich bis dahin noch mehr 
feſtigen könne. 

— Der vielgenannte Wittener Prediger 
Birkenhoff, der um eines urſprünglich nur per⸗ 
ſönlichen Zwiſtes willen eine große Anzahl ſei⸗ 
ner Gemeindeangehörigen, etwa ein Drittel der 
ganzen Gemeinde, zum Austritt aus der Landes⸗ 
kirche veranlaßt hatte, iſt nun zu den Altluthe⸗ 
ranern übergegangen. 


— Nach einer Drahtmeldung aus Kamerun 
vom 12. Juni hat die Dr. Eſſerſche Expedition 
den Marſch ins Innere von Kamerun zu den 
Balis angetreten, um die dortigen Landſtrecken 


„daß Frankreich dieſen 


zuſammenrufe, damit fie fi) aufs neue in dem 
gemeinſamen Gedanken der Vorſorge und der 
Gerechtigkeit gegen die Arbeiter vereinigen. Ich 
glaube nicht an eine formelle und unmittelbare 
Wirkſamkeit dieſer b rſtän 
gungen, aber ich glaube an ihre hohe, mächtige, 
moraliſche Wirkſamkeit. 
Begegnungen von Männern, 
ſirenden Staaten angehören, welche ſich 
verſammeln, um Mittel zur Heilung der Wunden 
des induſtriellen Krieges zu ſuchen, fruchtbar 
ſein werden, 
eine unwiderſtehliche 9 
werde, welche überall über Gebräuche und 


welche zwar rivali⸗ 


kennen zu lernen und mit dem Könige Gavega |jege den Sieg davontragen wird. Ich wollte. 


behufs Anwerbung von geeigneten Arbeitern zur daß Frankreich dieſen Ruhm erwerbe, welcher 


Anlegung und Bebauung von Kakaoplantagen an ſeinem Genius entſprechen würde und, wie Göthe 


der Küſte zu verhandeln. 


Der nationalliberale Reichstagsabge⸗ 
ordnete M. Jebſen, der Vertreter des zweiten 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Wahlkreiſes Flensburg⸗ 
Apenrade, hat der „Nord⸗Oſtſee⸗Ztg.“ zufolge, 
erklärt, daß er nach Ablauf der Reichstagsperiode 
1898 ſich nicht wieder als Kandidat aufſtellen 
laſſen werde. 5 

— In Leipzig wurde am Sonntag die or⸗ 6 
dentliche Jahresverſammlung des nationallibe⸗ egyptiſchen Truppen 


ſterbend: Mehr Licht! verlangte, ſo möchte id), 
daß man in den letzten Tagen dieſes Jahrhun- 
derts mehr 
lange.“ (Stürmiſcher Beifall rechts und 
Zentrum.) 


England. 

London, 16. Juni. Nach einer Meldunz 

der „Daily News“ aus Kairo iſt unter den 
in Korosko die Cholera aus- 


ralen Vereins für das Königreich Sachſen abge⸗ gebrochen. R LEER, 
Ihr geſchäftlicher Zwet, wie die „Nat. Glasgow, 16. Juni. Lord Kelvin (Sie 


alten. . telvin (S 
0 Korr.“ berichtet, war in erſter Hinſicht, eine William Thompfon) feierte eser fein fünfzig⸗ 
vom Vorſtand mit dem bisherigen Geſchäfts⸗ jähriges Jubiläum als Profeſſo 
[führer der Partei in Thüringen getroffene Ver⸗aower Univerſität. Am 


Die getroffene Abmachung wurde in allen Theis - _ 


und ſozialwirthſchaftlichem Gebiete beſonders vor 


An 


i. Pr., 16. Juni. Der Ober- 


geſtern Abend aus Honnef von einem Beſuch der 


„Ich möchte wünſchen“, - Re 
Gedanken wieder aufnähme, daß Frankreich, bevor 


es die Nationen einladet hier die Erzeugniſſe und 
Wunder der Induſtrie anzuſtaunen, die Nationen 


internationalen Verſtändi⸗ 
Ich glaube, daß dieſe 


aber 


Gerechtigkeit und Menichlichkeit ur 7 


an der Glas. 
Abend wurde eine gan 
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außerordentliche telegraphiſche Leiſtung ausge⸗ 
führt. Es wurde nämlich ein telegraphiſcher 
Glückwunſch der Glasgower Univerſität um die 
Welt geſandt und ſchon nach 7 Minuten Lord 
Kelvin ausgehändigt. Die Antwort des Jubilars, 
welche auf demſelben Wege erfolgte, traf ſchon 
nach 4 Minuten ein. 


Nuß land. 

Petersburg, 16. Juni. Durch einen kai⸗ 
ſerlichen Ukas wird der Staatsanwalt Geheim⸗ 
zath Dobrginsky zum Direktor des Polizeidepar⸗ 
tements ernannt. 

Der Emir von Buchara wird zwei Wochen 
in Niſhni⸗Nowgorod zum Beſuche der dortigen 
Ausſtellung verweilen und alsdann nach Jalta 
reifen. 


Serbien. 

Belgrad, 16. Juni. Von unterrichteter 
Seite wird gegenüber anderweitigen Meldungen 
erklärt, daß die ſerbiſche Regierung, weit entfernt 
irgend welchen Verwickelungen Vorſchub zu leiſten, 
auf ihrem vorjährigen Standpunkt während der 
macedoniſchen Wirren beharre, nämlich auf Inne⸗ 
haltung ſtrenger Neutralität und Wahrung ver⸗ 
tragsmäßiger Zuſtände, um zur Erhaltung des 
Friedens nach allen Seiten hin beizutragen. 
Die Aktion der ſerbiſchen Regierung beſchränke 
ſich einzig und allein auf die der Sachlage ent⸗ 
ſprechende Forderung der Anerkennung der 
ſerbiſchen Nationalität neben der bulgariſchen 


Türkei. 


Naſenbein bedeckenden Weichtheile an der Naſen⸗ ſtändige und 26 Zeugen geladen. Die erſteren bis Mark 4,20 ver 50 Kilogramm ab Ham⸗ Rede des Prinzen Ludwig in Baiern, fie könne 

n N a 0 riſchen beinmitte 3,3 mm, an der Naſenbeinſpitze 2,2 mm 1 Gutarhten daß ob, daß der Gefangene burg. — verſichern, daß der Prinzregent durch die Behand⸗ 

und griechiſchen im Gebiete der europäiſchen betragen, mithin nach unten hin dünner werden, zweifellos verhungert ſei. Das letzte, was man ꝗ6 „ J lung und Aufbauſchung des Vorgangs ſowie 
zeigen ſie in dem von His gegebenen Profilbilde von dem Krüppel vernommen hatte, war ſein a : durch die bei dieſer Gelegenheit hervorgetretene 

des Bach⸗Schädels und der Bach⸗Büſte überall Stöhnen und Wimmern am Sonnabend nach Börſen⸗Verichte. reichsfeindliche Geſinnung unangenehm berührt 


Türkei. 


Konſtantinopel, 15. Juni. Zwei wegen Anfertigung der Büſte den Welcker'ſchen Ziffern 
verſchiedener Verbrechen zum Tode verurtheilte gemäß eine geringere Stärke der Weichtheile des 


Armenier ſind heute früh hingerichtet worden. 


Griechenland. 

Athen, 15. Juni. 
Havas“.) Ein geſtern in Kanea veröffentlichtes 
Irade des Sultans ſchreibt die Verantwortung 
für die Ereigniſſe auf Kreta den Chriſten zu, 
ermahnt dieſelben zur Unterwerfung und ver⸗ 
rc ſobald ſolche erfolgt ſei, die en 
r Chriſten zu prüfen. 110 Flüchtlinge, welche 
geſtern auf der Inſel Santorin eintrafen, mel⸗ 
den, daß die Ausſchreitungen fortdauern. Das 
Gerücht von der Landung engliſcher Truppen 
wird für unbegründet erklärt. | 


Amerika. 
St. Louis, 15. Juni. Bezüglich des 
publikaniſchen finanziellen Programms iſt 


ausdrücklicher Aufnahme des Wortes „Gold“ in 
das Programm; 72 dürften für freie 
prägung ſein; 398 werden ſich gegen 


die freie mung mittelſt des Stalpells, andererſeits durch ſtationirte Kanonenboot „Loreley“, das zur Zeit per Dezember 55,50, per März 55,00. |mit Zündſchnur verſehen waren, entdeckt. Die⸗ 
Silberprägung erklären, ohne das Wort „Gold“ Meſſungen an dem Röntgenbilde gewonnenen 5 dem Kommando des ee Unregelmäßig. ſelben waren in der Nähe der Stadt vergraben, 


gu erwähnen. Von 5) Vertretern von 
eren Standpunkt noch zweifelhaft iſt, werden 
ſich 22 wahrſcheinlich zu Gunſten des Silbers, 
4 zu Gunſten des Goldes ausſprechen. 460 
Stimmen ſind nothwendig zur Annahme eines 
Programms. Die Delegirten der Silber produ⸗ 
zirenden Staaten beabſichtigen anſcheinend, ſich 
don der Konvention zurückzuziehen, falls ihr Ver⸗ 
langen nach freier Silberprägung nicht angenom⸗ 
men wird. Indeſſen deuten die allgemeinen An⸗ 
zeichen darauf hin, daß das republikaniſche Pro⸗ 
gramm ſich entſchieden für die Beibehaltung des 
—— Goldſtandards ausſprechen wird. 

ie Delegirten aus den Staaten, deren Stellung⸗ 
nahme bisher noch zweifelhaft war, neigen ſich 
allmälig dieſer Anſchauung zu. 

St. Louis, 16. Juni. Die republikaniſchen 
Parteiführer der Oſtſtaaten nahmen das ſeitens 
der Führer der Mittel⸗ und Weſtſtaaten vorge⸗ 
ſchlagene Währungs⸗Programm an, dem die Kon⸗ 
vention zuſtimmen dürfte. Daſſelbe ſpricht ſich 
rückhaltslos für „sound money“ aus und tritt 
der freien unbegrenzten Silberprägung entgegen, 
den Fall ausgenommen, daß ein internationales 
Abkommen eine Regelung der Frage treffe. Bis 
dahin iſt die Goldwährung beizubehalten. Die 
Verwendung des Silbers als Währungsmittel 
wird begünſtigt, jedoch nur in ſolchem Umfange, 
daß die Parität mit Gold aufrecht erhalten 
bleibt. Nach einer Schätzung des Senators 


Lodge ſind 524 Delegirte für das Goldpro⸗ konnte, der Kaufmann hielt das aber für einen 
t welche ſtark Scherz und wollte den Wagen mit der Hand 
für die Goldwährung eintreten wollen, fehlen aufhalten. 


gramm; aus einigen Delegationen, 


noch die Schätzungen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. Juni. Der bisherige kom⸗ 


in Stettin iſt unter Verleihung der etatsmäßigen 
Stelle eines Gewerbe⸗Inſpektors zum königlichen 
Gewerbe⸗Juſpektor ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Profeſſor Hermann Welcker in Halle, der 
derühmte Schädelforſcher, hat, wie er im 
F der deutſchen Geſellſchaft für 
nthropologie, Ethnologie und Urgeſchichte“ 
mittheilt, ein Profil ſeines Kopfes mit Hülfe 
der Röntgenſtrahlen aufnehmen laſſen. Der 
Zweck dieſer Aufnahme war, ein genaues Bild 
von der Dicke der Weichtheile an den Schädel⸗ 
knochen zu bekommen. Bereits im Jahre 1883 


Berlin, den 16. Juni 1896. 
Teutſche Fonds, Piand- und Rentenbriefe. 
Diſch.R.⸗Anl. 49% 105,80] Weſtf. Pfbr. 4% 105,000 


do. 30 104, 4b do. 3½% 161,706 
do. 3% 99,508 . 3% 100,256 
Wr. Conſ. Anl. 4%105,608 | Kur⸗ u. Nur. 4% 104,906 
do, 3½% 104,203 Lauenb. Rb. 4% 165,205 
do. 3% 99,706 | Pomm. do. 4% 105,20 
P St Schld.3 / 9% 100,20 do. 3½9% 101, 90b 
Berl. St.⸗O.3¼% 101, 30bc c Poſenſche do. 4% 105,00b 
do. n. 3½% 104, 00bB Preuß. do. 4% 105,05 
Pom. Pr.⸗A. 31 2% 102,20 Rh. u. 2 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105, 20b 


Anl. 94 3½ % 101,90 Sächſ. do. 49% 105,000 
Wſtp. P.⸗A. 3¼% 101,00 Schleſ. do. 4% 104,75 
Berl. Pfdbr. 5% 121,000 Schl.⸗Holſt. 4% 105,40 

do. 4½% 118,506 Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,000 
do. 49% 116,000 Baier. Anl. 49% 104,50 bG 
do. 3½ % 105,10 Hamb. Staats⸗ 


Kur⸗ u. Nm. 8 ½% 100, 90b % Anl. 1886 3% 98,30 b h 

do. 4% —,.— mb. Rente3¼ % 106,00 
Landſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗3½% 100, 0b 8 Staats⸗A.3½% —.— 
Pfandbr. 3% 95,006 r. Pr... — —.— 
Oſtpr.Pfbr.3¼½% 100,60 | Bair. Präm.⸗ 
Vomm. do. 3½% 100,300 Anleihe 4% 156,60 

do. 4% —,.— Cöln.⸗Mind. 

do. 3% 94, 70bB Präm.⸗A. 3¼% 139, 40b 
Voſenſche do. 4% 101,30 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,309 Looſe 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aa Elberf. F. 240 


ſchen⸗Münch. F. — 
Feuerv. 430 9412,00 Germania 45 1190 C00 
Berl. Feuer. 170 2320,00 Mgd. Feuer. 240 4805,00 
L. u. W. 125 —.— do. Rüde, 5 —.— 
Berl. Leb. 190 3990,00 Preuß. Leb. 42 860,00 
Colonia 400 7960,00 0 Preuß. Nat. 51 1000,00 


weniger ſtark hervorgetreten fein und der untere die Zelle beſetzt war, weit ührt. Der ihn ge⸗ 8108,70. Stetig. Brod⸗Raffinade I. ——. helm von Cumberland befindet ſich in fort⸗ 
(Telegramm der „Agence Theil der Naſe hätte erheblich weiter zurücktreten lelende Polteidienet Suu Er 5 Stich 2 Brod⸗Raffinade II. —,— bis —,—. Gem.] dauernd vorſchreitender Rekonvalescenz, weshalb 
müſſen. Welcker hat daher die Richtigkeit ſeiner konnte aber nur unverſtändliche Laute vernehmen. Raffinade mit Faß —.— bis —,—. Melis I.] von jetzt ab nur noch wöchentlich Bulletins aus⸗ 


re eine Minute unterbrochen wurde. Das erhaltene 
es Röntgenbild deckte ſich mit einem Schattenriß 
wahrſcheinlich, daß 314 Delegirte ſich zu Gunſten des Kopfes, in den Welcker 1882 die Umriß⸗ 
des Goldſtandards ausſprechen werden, unter linie ſeines Schädels eingezeichnet hatte, an faſt 


Silber⸗ Die einerſeits durch die unmittelbare Beſtim⸗ 
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hatte Welcker nachgewieſen, daß die Dicke der die Gerichts⸗Zeitung. Protein Mark 3,50 bis Mark 8,65 per 50 Kilo⸗ Mit der Leitung des lats in Sanſibar 
Schädelknochen deckenden Weichtheile nicht, wie“ — Haben Ziehhunde Anſpruchſ gramm ab e 3,65 bis 3,80 perlift bekanntlich > a er 
gewöhnlich angenommen wurde, am ganzen auf Nachtruhe? fo lautete die Frage, die das 50 Kilogramm ab 


i agdeburg, ohne Gehalts⸗ Deutſch⸗Oſtafrika, Frhr. von Rechenberg, betraut 
18 Mark 2,95 bis Mark 3,40 per 50 worden. Darin liegt, wie man den B. N. N.“ 
15 ab nn Reiskleie Mark 2,15 ſchreibt, die Vorbereitung zur Aufhebung des 
bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Konſulats. Der Gouverneur von Oſtafrika ſoll 
Mark 2,20 bis Mark 2,30 per 50 er rer ab mit den Funktionen eines Konſuls für die 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,00 benachbarten engliſchen Gebiete mit betraut 
bis Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. werden. 4 

Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und Wie die „Kreuzztg.“ hört, wird die Zen⸗ 
ka Mark 3,25 bis Mark 3,60 per 50 trums⸗Juterpellation betreffs des Jeſuiten⸗Ge⸗ 


Kopfe die gleiche iſt, ſondern geſetzmäßige Unter⸗ 
ſchiede zeigt, und er hatte auf Grund dieſes 
Ergebniſſes dargelegt, daß die Todtenmaske 
Schiller's und der ſogenannte Schillerſchädel 
nicht demſelben Menſchen zugehören können. Er 
hat dann mit Benutzung der von ihm ge⸗ 
wonnenen Maßzahlen ferner nachweiſen können, 
daß nicht der ſogenannte Bindo Altoviti der 


Oberverwaltungsgericht zu entſcheiden hatte. Ein 
Färbermeiſter einer rheiniſchen Stadt nahm für 
zwei Hunde Steuerfreiheit in Anſpruch, da er 
den einen Hund zur Bewachung ſeines Grund⸗ 
ſtücks und den andern im Gewerbebetrieb als 
Ziehhund unbedingt brauche. Der Bürgermeiſter 
erklärte aber, der Ziehhund könne auch Nachts 
das Grundſtück bewachen. Der Färbermeiſter 


Münchener Pinakothek, ſondern das in den d ; 0 ilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und ſetzes morgen vom Reichskanzler ſelbſt beantwortet 
Uffizien befindliche Bild das Selbſtporträt lens Kuchen haben im - e Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,30 bis werden. 8 n 


Raphael's und daß der mit großer Wahrſchein⸗ 
lichkeit als der Schädel Kant's angenommene 
Schädel mit voller Sicherheit dieſer iſt. Mit 
Hülfe deſſelben Verfahrens find dann auch in 
jüngſter Zeit von Profeſſor His in Leipzig die 
Gebeine J. S. Bach's als dieſem wirklich 
zugehörig erkannt worden. Dieſe Unterſuchungen 
führten zur Anfertigung einer Büſte, die einer⸗ 
ſeits die phyſiognomiſchen Charaktere der ver⸗ 
ſchiedenen Bachbildniſſe in ſich vereinigte, 
während andererſeits ihre Profillinie den Schädel 
an den einzelnen Meſſungsſtellen in den von 
955 “er Pers be een Entfernungen 
egleitete. Hierbei iſt nun aber eine für die Itg.“ berichtet worden. Die Anklage iſt gegen 
Form des Profils wichtige Abweichung von dem 15 adden Bult be Grau x Heckel aus 
Befunde Welcker's zu Tage getreten. Während Saarburg wegen fahrläſſiger Tödtung erhoben 
dieſer nämlich feſtgeſtellt hatte, daß die das worden. Es waren drei mediziniſche Sachver⸗ 


Mark 5,65 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Die Budgetkommiſſion des Reichstages be⸗ 
53—58 Prozent Mark 5,60 bis Mark 6,00 per rieth bereits heute die Vorlage, betreffend N 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen ee '? Die 
3 . 54 58 Prozent Mark Vorlage gelangte in allen ihren Theilen zur 
5 5 18 Kar 5,10 We Rue: = Annahme, ebenſo auch eine Reſolution des 
gu: urg, 1 Prozent Mark 5,00 bis Mark Grafen Arnim, den Reichskanzler zu erſuchen, 
— per logramm ab Hamburg. Kokus⸗ dem Reichstage eine Ueberſicht der in den füd⸗ 
web ee und Kokusnußmehl Mark 3,80 bis weſtafrikaniſchen Kolonien thätigen Geſellſchaften 
a 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. unter Beifügung der betreffenden Verträge vor⸗ 
F Re 
„ - 91 gg. Graf Arnim (Rp.) und Dr. Huſſe (ul. 
zn Sr ae Mark 3,70 bis Mark die Nothwendigkeit der Umgeſtaltung der 
r . 
8 5 5 ( mt, mit einem 8 y 0 
4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ en f „ 
kleie Mark 3,70 bis Mark 4,20 per 50 Kilo⸗ München, 16. Juni. Die „Allg. Ztg.“ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 N 


friſcher Kraft feine Arbeit wieder aufnehmen zu 
können. Gegen die dem Färbermeiſter günſtige 
Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes erhob darauf 
der Bürgermeiſter Reviſion beim Oberverwaltungs⸗ 
gericht und beſtritt, daß der Ziehhund irgend 
einen Anſpruch auf Nachtruhe habe. Das Ober⸗ 
verwaltungsgericht beſtätigte indeſſen die Vor⸗ 
eutſcheidung. 

Zabern i. E., 13. Juni. Geſtern fand 
vor der hieſigen Strafkammer die Verhandlung 
in Sachen des im Saarburger Gefängniß ver⸗ 
hungerten Krüppels, des Schuhmachers Stich, 
ſtatt. Ueber den Vorfall iſt ſ. Zt. in der „Voſſ. 


ſchreibt betreffs der Beurtheilung der Moskauer 


die gleiche Dicke (3,29 mm). Wäre bei der Magdeburg, 16. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rer 
dement 10,40 bis 10,60, neue 


—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 


ſei, ebenſo fühle Prinz Ludwig ſelbſt. AN 
Wien, 16. Juni. In Oſtrau i. Mähren 
brannten 24 Wohnhäuſer nieder, wobei 2 Frauen 


umkamen. 
Gmunden, 16. Juni. Prinz Georg Wil⸗ 


Oſtern; zwei auf dem Gefängnißhof ſpielende 
Kinder hörten ſeinen Ruf: „Ihr Kinder, gebt 
mir ein bischen Kaffee!!“ Am gleichen Tage 
ſollte ein anderer Verhafteter in die Zelle, wo 
Stich lag, gebracht werden, wurde aber dann, da 


I: 
15 


—.— 8 


unteren Endes des knöchernen Naſenrückens zu 
Grunde gelegt worden, ſo würde der Naſenhöcker 


mit Faß 24,50 bis Still. 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Juni —.— G., —,— B., per Juli 10,55 G., 
10,62½ B., per September 10,75 G., 10,85 
B., per Oktober⸗Dezember 10,70 bez. u. B., 
per Januar⸗März 10,90 G., 10,95 B. Feſt, 
Schluß ruhiger. 
Köln, 16. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 12,75. Hafer neuer hieſiger loko 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 
845 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 
eiß. 


früheren Ermittlungen noch einmal geprüft, in⸗ 
dem er einerſeits neue Unterſuchungen nach einem 
neuen Verfahren ausführte, d. h. die Dicke der 
Weichtheile über dem Naſenbein an Leichen durch 
Einſenken eines Skalpells feſtſtellte, andererſeits 
das anfangs erwähnte Röntgenbild aufnehmen 
ließ. Dieſe Aufnahme war eine kleine Geduld⸗ 
probe für den greiſen Gelehrten, denn die 
Sitzung dauerte eine volle Stunde, während die 
Röntgenſtrahlen dreißig Mal je eine Minute 
lang wirkten, und zur Abkühlung die Leitung je 


gegeben werden. 
Paris, 16. Juni. Geſtern Abend explo⸗ 
dirte abermals vor dem Hauſe Nr. 87 des Boule⸗ 
vard Sebaſtopol eine Dynamitpatrone. Mehrere 
Tauſend Menſchen ſammelten ſich nach Mitter⸗ 
nacht auf dem Boulevard an. Die Erregung iſt 
im Wachſen begriffen. Die Exploſion hatte die 
Stärke eines Kanonenſchuſſes. Der verurſachte 
Materialſchaden iſt nur unbedeutend. f 
Madrid, 16. Juni. Die a be⸗ 
ſchloß, dem Marſchall Campos ein aktives Kom⸗ 
mando zu geben, worauf dieſer aber antwortete 
daß er kein Kommando annehmen werde, außer 
in Kuba als Diviſionskommandeur. 


Der Neuverhaftete, Doxie, näherte ſich, als Stich 
abermals Laute von ſich gab, demſelben noch⸗ 
mals und glaubte, das Flehen nach Speiſe zu 
vernehmen. Darauf will der ſchon unter der 
Thür ſtehende Polizeidiener ebenfalls wieder 
herangetreten ſein und nach ſeinem Begehr ge⸗ 
fragt haben. Er habe aber nur die Laute hu, 
hu, hu! vernommen. Da die Zeugenausſagen, 
wann der Arreſtant in das Gefängniß gebracht 
worden war, einander widerſprachen, wurden 
die Angeklagten der „Straßb. Poſt“ zufolge 
„wegen Mangels genügender Beweiſe“ frei⸗ 
geſprochen. 


EEE TEE RETTET ITTE | Hamburg, 16. Juni, Vorm. 11 Uhr. Barcelona, 16. Juni. Die Zahl der ver⸗ 
allen Stellen mit überraſchender Genauigkeit. Marine und Schifffahrt. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average hafteten Anarchiſten beträgt bereits 218. Die 


Das feit dem Sommer 1879 im Mittelmeer Santos per Juli 60,00, per September 58,00, |Boligei Hat geſtern zehn Dynamitbomben, welche 


meldet, Schloß Stowehouſe, die frühere Reſidenz 
des Grafen von Paris, ſei zu verkaufen oder zu 
vermiethen. f 

„Daily News“ melden, Dr. Jameſon werd 
von einem Gerichtshofe abgeurtheilt, der aus 
drei Richtern beſtehe, denen beſonders gewählte 
Geſchworene beigegeben werden ſollen. 

Sofia, 16. Juni. Eine Extraausgabe des 
Regierungsblattes „Mir“ wendet ſich gegen die 
macedoniſche Propaganda, welche als überflüſſig 
und ſchädlich bezeichnet wird. Man würde da⸗ 
Juli⸗Auguſt 4,37 G., 4,39 B., per er⸗ durch nur lee daß die bereits bewilligten 
Oktober 4,56 G., 4,58 B. Hafer per Mai⸗Juni Reformen, fo gering fie auch ſeien, nicht durch⸗ 
6,35 G., 6,40 B., per Herbſt 5,83 G., 5,84 B. geführt würden. Die bulgariſche Regierung thue, 

Havre, 16. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. was ſie könne; provoziren oder der Türkei den 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Krieg erklären werde ſie nicht. Auch eine neue 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos bulgariſche Regierung werde dies nicht thun. 
per Juni 72,00, per September 71,00, per fang Tee 16. Juni. Die Cholera iſt) 

hier im Abnehmen i 


Naſenrücken zeigten eine ſehr befriedigende Ueber⸗ Klein⸗Aſiens und Paläſtinas unternimmt, wird 
einſtimmung unter ſich und mit den früheren auf Verfügung des Reichsmarineamts im Herbſt 
Befunden Welckers und beweiſen, daß ſeine oben d. J. die Heimreiſe antreten und durch ein neues 
a Schlußfolgerungen vollſtändig rich⸗ Fahrzeug erſetzt werden. Auch diefes neue Sta⸗ 
ig ſind. . tionsſchiff für Konſtantinopel wird den Namen 

„— Der ſeit 1873 beſtehende Deutſche „Loreley“ führen; es iſt dies eine Dampfpacht, 
Fröbel⸗Verband wird in dieſem Jahre zum welche die Marineverwaltung im Mai d. I. in 
erſten Mal in Berlin zuſammenkommen. Für England angekauft hat und die zur Zeit auf der 
die Verhandlungen, welche am 7. und 8. Sep⸗ kaiſerlichen Werft zu Wilhelmshafen für ſeine 
tember im Hörſaale des Chemiegebäudes der neuen Dienſtzwecke umgebaut wird. Dieſes 
Gewerbe⸗Ausſtellung ſein werden, iſt beſonders neueſte Kriegsfahrzeug unſerer Flotte hat einen 
der Nachmittag gewählt, damit auch Lehrer und Tonnengehalt von 536 Reg.⸗Tonnen, bei einer 
Lehrerinnen erliner Schulen theilnehmen Länge von Mtr., einer Breite von 8½/ 
können. Zur Beſprechung kommt u. A.: Kinder⸗ Mtr. und einem mittleren Tiefgang bei voller 
garten und Schule (Referent Herr Lehrer O. Ausrüſtung von 4½ Mtr. Die Ma⸗ 
Janke). Dem Verbande gehören 17 Fröbelſche ſchine des Schiffes iſt dreizylindrig und in⸗ 
Bereine an, darunter 4 aus Berlin. Vorfitzender dizirt 700 Pferdeſtärken, die ihm ein Fahr⸗ 
iſt Prof. Dr. Pappenheim in Berlin, Verbands⸗ geſchwindigkeit von 12 bis 13 Seemeilen in der 


Wien, Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 6,88 G., 6,93 B., per 
Herbſt 6,82 G., 6,84 B. Roggen per Mai⸗Juni 
6,53 G., 6,55 B., per Herbſt 5,95 G., 5,97 B. 
Mais per Mai⸗Juni 4,34 G., 4,36 B., aber 


organ die von ihm redigirte Monatsſchrift Stunde verlei n 3 deutſche Meilen). Da Dezember 68,75. Behauptet. m Abr begriffen, dagegen nimmt die⸗ 
„Kindergarten“ (37. Jahrgang). re aa einer een n Glasgow, 16. Juni. Vorm. 11 Uhr ſelbe in Kairo zu und kommen dort täglich 60 
— Der „Graſhdanin“ ſchreibt: „Zur verſehen iſt, wird ſie auch größere Strecken unter 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ bis 70 Cholerafälle vor. Der größte Theil der 


rants 46 Sh. 9 d. Stetig. hieſigen europäiſchen Kolonie iſt geflohen und 


ſtockt der Handel gänzlich. 


Niſhni⸗Nowgoroder Ausſtellung kam ein Kauf⸗ 
mann. Er hatte von den Gaſthäuſern an der 
Landſtraße hinter der Stadt gehört, ließ den 
Fuhrmann vor einem dieſer Gaſthäuſer halten 
und war ſchon im Begriff einzutreten, als ihn 
ein nie geſehenes Schauſpiel aufhielt: ohne 
Pferde und Lokomotive rannte ein Wagen direkt 
auf ihn zu. Der Schaffner läutete, was er 


Segeln zurücklegen können. Wie ſehr dem deut⸗ 
won es else Aus = Rs 
größeres Fahrzeug bisher fehlte, hat der Unfa E iſche De . 
dieſer Tage gezeigt, der ſich am Bosporus durch ene e 5 
das Kentern der Dampfbarkaſſe ereignete, indem en ; EEE, er f er Kat 15 wird morgen 
ein derartiges Fahrzeug bisher nur zur Verfü⸗ en Bee Erg San) a 8 
gung ſtand. Bei ihrer nächſten Indienſtſtellung Bo 1 5 hr fan ie u aiſer⸗ 
wird „Erſatz Loreley“ mit zwei 5 Zentimeter⸗ paar zu Ehren des Vizekönigs Li⸗Hung⸗Tſchang 
Schnellfeuergeſchützen und einem Maſchinenge⸗ dine Tafel ſtatt, zu welcher eine große Anzahl 
wehr armirt werden; von dem Einbau eines der hier weilenden Fürſtlichkeiten, das chineſiſche 
Torpedolanzirrohres iſt Abſtand genommen wor⸗ Botſchaftsperſonal, der Reichskanzler, der Staats⸗ 
den. Zur Bedienung des Schiffes wird es mit ſekretär des Auswärtigen, die Minifter, viele 
einer Beſatzung von gegen 40 Mann belegt hohe Militärs geladen waren. Die Tafel zählte Meter. — Elbe bei Dresden — 0,54 Meter. 
werden ; außer dem Kommandanten wird es noch etwa 100 Gedecke. Der Vizekönig Li⸗Hung⸗ — Elbe bei Magdeburg + 1,82 Meter. 4 
einen Seeoffizier, einen Marinearzt und einen Tſchang ſaß zur Rechten des Reichskanzlers, unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. - 
Steuermann an nehmen. Die heimge⸗ gegenüber den Majeſtäten. — Oder bei Ratibor + 2,08 Meter. — Oder be 
kehrte „Loreley“ wird nicht wieder zur Dienſt⸗ Dem älteſten Sohne des Vizekönigs Li⸗ Breslau Oberpegel T 5,06 Meter, Unterpege 
verwendung kommen, da das alte Schiff völlig Hung⸗Tſchang iſt der Kronen⸗Orden erſter Klaſſe 505 0,32 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,35 
aufgebraucht iſt. verliehen worden. . . 5 eter. Weichſel bei Thorn + 1,9% 
— Am Sonnabend findet beim Reichskanzler Meter. — Warthe bei Poſen + 0,98 Meter, 


Wetteraus ſichten 
für Mittwoch, den 17. Juni. 
Zunächſt noch heiteres, ſehr warmes Wetter 
mit mäßigen jüdlichen Winden; nachher zuneh⸗ 
mende Bewölkung und etwas Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 


8 Am 15. Juni. Elbe bei Auſſig + 0,74 


aber geſchah etwas Entſetzliches. Der 
Wagen warf ihn zu Boden und ſchleifte 
ihn fünf Faden mit ſich; man hob den 
Unglücklichen, der beſinnungslos war, auf 
und brachte ihn ins Hospital. Ob er 


Tage darauf wurde durch einen Befehl des 
Gouverneurs der Verkehr der elektriſchen Bahn 
von Siemens und Halske eingeſtellt. Es wurde 
der Firma vorgeſchlagen, Schutzwehren anzubrin⸗ 
gen, ihr Vertreter erklärte jedoch, daß er, da er 
in Niſhni⸗Nowgorod keine Fabrik beſäße, in den 
feſtgeſetzten drei Tagen die Bedingung nicht er⸗ 
füllen könne und ſich daher weigere. Zu bemer⸗ 
I, RE e e ee e Re 
Beleuchtung von derſelben Firma geſtellt wird. ohne Einfluß auf die hieſige Dr i 1 namentlich 
Der Unglücksfall bringt ihr ungeheuren Schaden hatten Baumwollſaatmehl und Kokos uchen dar⸗ 


A N i — Für Biertreber und Reis⸗ 
und beraubt ſie der Möglichkeit, das Millionen⸗ unter zu leiden. Für 5 

futtermehl erhielt ſich gute Bedarfsfrage. 
Unternehmen auszunutzen. Tendenz: ruhig. 
Reisfuttermehl f 


Bergwerk⸗ und Hättengeſellſchaften. 


ein Diner zu Ehren des Vizekönigs Li⸗Hung⸗ — Am 14. Juni: Netze bei Üſch + 0,53 
Tſchang ſtatt, zu welchem zahlreiche Einladungen Meter. 5 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 
von G. und O. Lüders, Hamburg, 
vom 15. Juni 1896. 
Die flaueren Berichte der ausländiſchen 


enneberg(k.u.k.Hoil.)Zürloh, 


Fremde o s. 


Eiſenbahn⸗Stamm Aktien. Bank- Bapiere, 


Argent. Mut. 5% 65, Job Oeſt. Gd.-N. 4% 104. 200 Berz. Bw. 5 187. 7500 Hibernia 5½ 174,000 Kutin and. 4% 56,75 G Balt. Eiſö. 3% 66,006 Disipenbewen 658 n 
Buk. St.⸗A. 5% 100, 30b Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 84505 Bord. Baw. 0 11,696 N 4% 91,508, Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Disc.⸗Fon. 8520 7.600 
Buen.⸗Aires | Obl. amort. 5% 98% | do. Gußſt. 4½% 157,750 do. cond. 0 162508 Xiib.-Büd. 4 152.300 Gal. C.Ldw. 5% ne. u. Prod. 3% 70,806 | Dress. B. 81 59,000 
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Stettin, den 16. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Zwecks Kanaliſation der öſtlichen Seite der Linden⸗ 
raße zwiſchen Victoriaplatz und Grüne Schanze wird 
ieſer Straßen⸗Theil von heute ab bis zur Beendigung 

der betreffenden Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter 


errt. 
Königliche Polizei⸗ Direktion. 
von Zander. 
Stettin, den 15. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Der Verkauf auf Abbruch der Baulichkeiten auf dem 
Grundſtück Oberwiek Nr. 40 hierſelbſt ſoll im Wege der 


Kirchliches 


Deringerfir. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei 


Stettiner Grundbesitzer-Verein. 
Sommerfahrt nach Freienwalde a. d. Oder 


am Donnerſtag, den 18. Juni 1896. 


Abfahrt von Stettin: 8 Uhr 20 Minuten Morgens. 
Rückfahrt von Freienwalde a. O.: 8 Uhr 15 Minuten Abends. 


für Hin⸗ 


und Rückfahrt III. Klaſſe 


P. Pega, feihenkommifag; 
Gr. Wollweberſtr. 14, 1 Tr., % 4 


empfiehlt ſich bei vorkommenden Trauerfällen 
ſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Bibeln 
Neue Teſtamente 


Iffentlichen Ausſchreibung ſtattfinden. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
i 1896, Vormittags 11 Uhr, im 


den 25. 


Anämie, Chlorose, Haut-, 


Nerven- 
Frauenleiden, Malaria etc. 


F 


a 3 Mk. 80 Pf. und 
ung Bons für das Mittageſſen im Brunnenhotel (ohne 


Preuß. Haupt-Bibel-Geſellſchaft 


Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 4 von dort zu beziehen. 


r Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 15. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Klempnerarbeiten zum Neubau 


des Marktſtalles für Kleinvieh auf dem ſtädtiſchen] Suna. 


Viehhofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 25. Juni 1896, Vorm. 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 38, ange: 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1% von dort zu beziehen. 

er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatiou. 
Stettin, den 15. Juni 1896. 

Wir bringen unſern Mitgliedern hierdurch ergebenſt 
in Erinnerung, daß nach § 3 der Ergänzungen unſeres 
Statuts vom 6. Mai 1891 Geſellen ohne ordnungs⸗ 
mäßige Entlaſſungsſcheine, deren Muſter vom Meldeamt 
Konprinzenſtraße Nr. 6 zu beziehen find, nicht angeſtellt 
werden dürfen und daß wir zeitweilig Ermittelungen 
durch unſere Vertrauensmänner anſtellen werden, ob 
dieſer Vorſchrift auch überall in dem erforderlichen 
Maße entſprochen wird. 

Gleichzeitig erſuchen wir ergebenſt, den Bedarf an 
Arbeitskräften möglichſt umgehend dem Meldeamt anzu⸗ 

en und ordnungsmäßig entlaſſene Geſellen dem 
Meldeamt zur anderweitigen Unterbringung zu über⸗ 


weiſen. 
Der Vorſtand des Arbeitgeber⸗ 


bundes der Baugewerke zu Stettin 
und Kreis Randow. 


Maison de Santé 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
Schöneberg - Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkraukenhaus 


mit getrennten Abtheilungen: 
I) Für körperliche Kranke 
sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten, 

Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische 
Bäder, Massage). 

III) Für Gemüthskranke 
(acute und chronische), 
Gesuche um Aufnahme, sowie 
um Prospecte zu richten an 


as 
Bureau der Maison de santé 
Dr. Levinstein. 
Dr. Luboewski. 


Staatlich konzeſſionirte Priv.: 
Vorbereitungsauſtalt 


für die 


2 sr 
Poſtgehülfenprüfung. 
Poſtſetretär Husen, Danzig, Kaſſubiſchen Markt 3. 
8 Lehrkräfte. Telegraphen⸗ Unterricht. Gute Penſion. 
Stete Aufſicht. Beſte Erfolge. 
Neuer Kursus 12. Juli. 


— — u) 
Broschüre gratis und franco. 


ervenschwäche 


aut⸗ und Frauenenkrankheiten, 
chwäche zuſtände, Gedüchtniß⸗ 
ſchwäche, Wunden, Geſchwüre, 
ſowie alle mit Nervenleiden verbundene 
Krankheiten heilt ſchnell und ſicher auch 
brieflich mit beſtem Erfolge Prof Dr. 
Geller, Specialarzt. Wien, Wollzeile 15. 
P 


Kurort Grund am Harz 


N. Römer’s Hotel Rathhaus. 


ger Billige Preise. Beste Bedienung. a 
Pension bei längerem Aufenthalt, 


DieTrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


Südtirol, 
Station der 


Bad Roncegno. „ie, 


1!/, Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
stik. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
Curhaus ersten Ranges mit ansgedehntem schönen 
Park; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten. 
200 Fremdenzimmer, Speise- urd.Lesesäle. Cursalon. 
Ueberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawu-teu- 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge 
Saison Mai-Oktober, Prospecte und Auskünfte von 
der Bade-Direetion in Roncegno. 


Cpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß der Vater 
unſeres Mitgliedes Wilhelm Meyer geſtern 
geſtorben iſt und am Freitag Nachmittag 4 Uhr 
von der Leichenhalle des Pommerensdorfer Kirch⸗ 
hofes aus beerdigt wird. 

Um zahlreiche Betheiligung bei der Beerdigung 
bittet Der Vorſtand. 


Schützen-Verein 
Stett. Buchdrucker. 


Am Sonntag, den 21. Juni, 
im Lokale des Herrn Stuckert, Sydowsaue: 


Johannis-Fest. 


Weinzwang) a 1 Mk. 50 Pf. 


empfiehlt in einfachen und eleganten 


werden nur bei Herrn N. Grassmann, Kohlmarkt 10 ausgegeben. 


Der Vorſtand. 
Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 


Deutsche Fischereiausstellung & Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama * Nordpol & Vergnügungspark 


r e nen 
North British and Mercantile, 
Jeuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Gegründet 1809. 


Domicil und eigenes Geſchäftsgebäude in Berlin, 
Oranienburgerſtraße 60 —63. 


Der Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft pro 1895 ergiebt bezüglich der 


Mai bis Oktober. 


Einbänden 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Graue Haare 


Kopf- und Baarthaare) erhalten eine schöne, echte, niche 
schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe dureb unser 
garantirt unschädliches Original-Prä t 

setzlich geschützt) + Preis 3 Mk. Funke 
bygiönigue, Berlin S., Prinzessinnenstr. 8. 


„Crinin“e (Ge- 
& Co., Parfumeris 


Feuerverſicherungsbranche folgende Zahlen: 


1) Geſamtes Aktien- Kapital, auch für die Lebens- und 


Rentenbranche hafter 


2) Eingezahltes Aktien⸗Kapitall 
Abfahrt präciſ 8 Uhr Morgens vom niederen Boll⸗ 3) Kapital⸗Reſerve. 


werk vis-A-vis dem Perſoue bahnhofe per Dampfer 4) Prämien⸗Reſerve 


„Minna“. 


Von Mitgliedern Eingeführte ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


in Holſtein, 832 Morg. Acker, Wieſen, Wald, gänzlich 
arrondirt, mit herrſchaftl. maſſiven Gebäuden und bril⸗ 
lantem Inventar, ſchöner Jagd, iſt käuflich zu 140,000 
Mark bei 60,000 Mark Anzahlung. Näheres durch 
O. Frahm, Wilhelminenſtr. 67, Hamburg ⸗St. Pauli. 


4 Beabſichtige mein in Kolberg am Markt 
f belegenes undſtück zu verkaufen. Zu 
2 


demſelben gehören: ein maſſives Haus 
3 Etagen, ein kleines Haus 2 Etagen, ein 
Speicher, maſſiv, 3 Etagen, Gelaß für 50 Pferde, 
Wagenremiſe, große hochgewölbte Kellereien mit Waſſer⸗ 
leitung und Gaseinrichtung, ca. 5 Morgen Wieſen, 
wovon 2 Morgen mit Torfbeſtand. - 
In den Parterre⸗Räumen befindet ſich ein großer 
Laden nebſt Wohnung, zu jedem Geſchäft ſich eignend. 
Hamburg. 
Paul Wichmann, Conventſtr. 4. 


1 Wirthſ., Hinterp.n. Bahnh.,77½ Mg. ‚mit. Gerſtbod., Wieſe, 

Invt. Ausſ. Gebd. z. vk. Auch H. Haust. Pr. 18000. %, Anz. 

8, 8000 % Näh, Block, Stettin, Auguftit. 56, Seil. 

Ein Handelskeller mit Drehrolle billig zu verkaufen 
Schuhſtr. 6. 


Mein Gaft- u. Logirhaus mit „Centralstel 
afen ge⸗ 


Ausſpannung, nahe am 
legen, verkaufe ich anderen Unternehmens 


mit 6000 Mark Anzahlung. 


Stralſund, Waſſerſtraße 82. 
Schwichtenberg. 


—— 


E 
Die Selbsthilfe, 
EPP T 


„ Homdopath, 


iselastr. 6. 


Z. Hi. 19 in Expedition dieſes Blattes erbeten. 


billig; : 
Kupf. A e d e 


Wegen Fortzugs ift die vollſtändige Einrichtung einer 
Schneider⸗Werkſtelle billig zu verkaufen. Offerten unt. 


5) Einkommen der Feuerbr 


. * 8 . . — . . 


lich Rückverſicherung und incl. Zinſen ıc. . 


Zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr halten ſich 


die unterzeichnete Generalagentur, ſowie die ſämtlichen derſelben unterſtellten 


Spezialagenten der Geſellſchaft empfohlen. 
Stettin, den 10. Juni 1896. 


Die General- Agentur der 


North British and Mercantile, 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaſt. 
Rudolph Krüger, 


Büreau: Dampfſchiffs⸗Bollwerk 


Billiges Reisen , Berlin. 


Zur Erleichterung des Besuches der Berliner Gewerbe-Ausstellung hat die 


le für den Berliner Fremden-Verkehr* 
Berlin C., Alexanderstr. 37, I 


folgende Einrichtungen getroſfen. 


bie „Centralstelle für den Berliner Fremden- Verkehr“ 


giebt aus: 


1. Logis-Karten a M. 3,00. 


2. Programm - Karten (blau) & M. 2,00 pro Aufenthaltstag 


und Person. 


Hierfür wird Logis, Fahrten, Führung, Eutrees k. all- 


gemeinem Programm geboten. 


8. Tages-Karten (gelb) a M. 10,00 wie vorstehend, aber mit Ver- 


pflegung; in renommirten Restaurants. 


4. Kartenverkauf sowie kostenfreie Auskunft und Ausgabe 
von Programmen erfolgen durch: R. Dethloff in Stettin, Grenzstr. 22. 
Vereinen bietet die Centralstelle Speoial-Programme und entsprechenden Rabatt 
Se Vereinbarungen von Fall zu Fall vorbehalten. 


anche pro i 1895, Prämien abzüg- 


Ein Anthracit⸗Ofen ſſt billig zu 
verkaufen. 


Paske, Turnerſtr. 18. 


Bretterabfall, Schwarten, Klötze, Hobel 
und Sägeſpühne werden billig abgegeben, 
1. 1 


agenau, Altdammerſtr. 40 


Neu⸗ 
heiten 
in 
Sonnen: 
Schirmen 
.. Mek. 55,000,000. N vom einfachſten bis z. 
er „ 13,750,000. BY: eleganteſten Genre, von 
— 31,000,000. 9. 4 = — 
„ 9856,095.[Regenſchirme aaa 
Bezugſtoffe iowie Stöcke und Garnituren zum 
31,759,293. |! Moderniſtren in reichfter Auswahl. Reparaturen 
E nd GT ſchnell und billig. 


Gustav Franke, 


Special-Schirmfabrif 


2s Untere Sehulzenstr. 28. 


r EEE NEE 


Schreibe heilte 


8. 


| 


a 


Dermitethungas- Inzeiger 


| des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


reichl. Zubehör. Kein Hinterh. 


S Stuben. 


Obere Kronenboſſir. 17a; hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


7 Stuben. 
Petrihofſtr. 10, J, Balkon, Garten, 1. Okt., 1080. % 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Grenenbefftr. 12, herrſch. Wohn., Ball., reip. 
G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. ff.. ſp. N. Kantſt. 11, 
Pblitzerſtr. 11, 1. Etage, mit Balkon, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör, ſof. z. v. Näh. daſelbſt part. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 8, 2 Tr., m. reichl. Zubeh., ſof. z. v. 
Frabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Birtenallee 37, 2 Tr., Balkon und Badeſtube. 
Näh. beim Wirth, Eingang Birkenallee, 1 Tr. 
Bollwerk 87, II, mit Balkon. Näheres III. 


Birkenallee 21. 


Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich-starfitr., am 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 19, herrſch. Wohn. v. 5 u. 4 Zim. z. v. 
rg re — 5 u. 6 S 
Kon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 
Große Laſtadie 62, 2 Tr., per ſofort oder 
1. Juli zu 


König⸗Albertſtr. 46, , herrſch Wohn. N. Kelle. 
4 Stuben. 


Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, preiswerth per 
ſofort zu vermiethen, =, 
Bogislavftr.38,m.Badeit.,Zub.,1.10.N.b.Eichel. 
Bismarckſtr. 14, herrſch. Wohn., 4 u. 5 Zimmer, 
Balkon, Bade⸗ u. Mädchenſt. z. d Oktb. z. v. 
1 2 mit Bad ꝛc., zum 
Eliſabethſtr. 18, 1. Juli zu Be 
1 i f Zu. 4 Tr., Sonnen‘. 4Tr. 
Friedrichfir.3, 81. 
aiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zöh., z. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr.2, Sonnenſ. K. vis-a-vis, z. 1. 10.N. Il. 
König⸗Albertſt. 37, Ecke Ktaiſer⸗Wilhelm⸗Pl., Bdſt 
gr. u. eleg. einger. ff. o. ſp. N. p. r. o. Preußiſcheſt.13,pr. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 
Oberwiek 83, am Perſonen⸗Bahnhof, 1 Tr., 
4 Stuben zum 1. So & 885 A 
5 Etage, gr. Z., v.Nebr., 
Petrihoſſtr. 9, None. 
Oberer Roſengarten 17, 2 Tr., mit Zubeh., z. 
1. Oktober miethsfrei. Näheres Reſtaurant. 
Eine freundliche Wohuung von 4 Zimmern u. 
reichlichem Zubehör, 2 Treppen hoch, ſowie 
eine von 3 Zimmern u. reichlich. Zubehör, 
3 Treppen hoch, per ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näh. Roßmarkt 7, im Laden. 
Sternbergſtr. 8, Ecke Stoltingſtr., m. Erker, Bade⸗ 
ſtube, Mädchſt., Zub. zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ.,Jal. Mäh. H. I. 


3 Stuben. 


3—4— 7 Zim. , Baik., Kab., Ba dest., 
m. Kios,, Mädehgel. Waſſerleit. u. 


Gr. Domſtr. 17 


Grabow, Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 


Alexanderſtr. 6 — 7— 7, (Wiekenberg). Fuhrſtr. 19%0, Vorderw. m. Kabinetnebſt Zubeh. 


Follwert 37. mit ab, 39—45 % Näh. III. 
Bogislapſtr. 4, u. Zub. Nöh. im Handelskell. 


Charlettenſir. 5, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 


Deutſcheſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 


Arudtplatz, ſofort zu vermiethen. 


große Räume, ſogleich oder ſpäter zum 
Betriebe einer größer. Schneiderei, Aultions⸗ 
lokal od. dergl. beſonders geeignet. Näh. dort. 
Deut ſcheſtr. 18, JCckw. J gr. St., Kab., 
Eing. Blücherſtro, Ir., Mdchk., Z., B. 1.8. o. ſp 
Eine freundl. Wohnung v. 8 Stuben, Alkoven 
und Zubehör, Drehrolle und Waſchkliche im 
Hofe, iſt in einem ruhigen Hauſe der Petri⸗ 
hofſtr., 1 Tr. hoch, noch z. 1. Juli billig zu 
vermieth. Auskunft ertheilt Frau Profeſſor 
Haupt, Viktoria⸗Auguſta⸗Schule, Eliſabethſt. 
Falkenwalderſtr. 116, 2 Tr., zum 1. Juli zu 
vermiethen. Näh. Bismarckſtr. 19, 1 Tr. r. 
Fuhrſtr. 16, part., mit Zubehör, ſogleich oder 
ſpäter zu vermieth. Näheres 2 Tr. daſelbſt. 
Hohenzollernſtr. 78, zum 1. Oktober zu verm. 
Neueſtr. 5, p. ev. II, Sonnenſ. 21,50 ev. 22,50. 
Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 


2 Stuben. 
Albrechtſtr. 7, Stfl. K., K., Bod. 1. Juli. N.b. Wirth. 
Birkenallee 21, m. Cloſet u. Zubh. z. 1. Juli zu verm. 
Beutlerſtr. 2, Kch., Kam. Näh. im Uhrenlad. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Blumenſtr. 7, 1 Tr., mit ſtädtiſch. Waſſerleit. 


1 
f 5 fr. 3 Zim.⸗Wohn, g. Zub., 
Do gislauſtr. ö, Mädcht J.. Juli. Rv. K. Ki 


Hünerbeinerſtr. 6, I, Küche, Kab. Näh. im Lad. 

Krautmarkt 1, eine Wohnung mit Zubehör, z. 

1. Juli zu vermiethen. 

irchenſtr. Ia, mit Küche u. Waſſerleitung, 
ſof. o. ſpät z. v. Näh. bei Leppin, im Lad. 

Oberwiek 20, mit Kabinet. 

Oberwiek 2/48. freundl. Wohn. Au. 3 Stub. 1. Juli. 


1 Tr., mit Kab., Küche ꝛc., Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 


Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 A Näh. i. Lad. 

Wilhelmſtr. 20, Bäckeraufgang, 
Hinterhaus 4 Tr., 2 Stuben, 
Küche, Keller, Bodenkammer. 


Wilhelmſtr. 15, m. Kammer, Küche. Näh. p. 
Wallſtr. 1, ſofort oder ſpäter zu verm. Werth. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 60, Seitenflügel, mit Entree zu 
vermiethen. E. Stier. 
Bogislavſtr. 6 frdl. Stb., K., K. z. 1. Juli. N. v. Kell. 
Grabow, Breiteſtr. 36, kleine Wohnung für 

9 Ak zu vermiethen. 
Grabow, Burgſt. 5, 1 frdl. Wohn. z. 1. Juli z. v. 
Falkenwalderſtr. 29. 
Fuhrſtr. 23, ſof. o. 1. Juli. Näh. Hinterh. 1 Tr. r. 
Grenzſtr. 5, ſof. zu verm. Preis 12,50, 8 u. 9. % 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. zu 5 u. 8% z. v. 
ünerbeinerſtr. 8, Vorderſt., Küche ꝛc., 12 A 
teneitr. 5, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 % 
Oberwiek 20 und 
Paſſauerſtr. 3, H. IV. Näh. Voh. 1 Tr. r. 
Roſengarten 33. 5 
Turnersir. 38. 


Unterwiek 13, zum 1. Juli zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Juli zu verm. 
Zachariasgang u. 6. Näh. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube 
Kloſterhof 1, Hof p., eine helle leere Kammer 
ſogleich zu vermiethen. 
Kellerwohnungen. 
Paſſauerſtr. 3, rechts. Näh. 1 Tr. rechts 


Möblirte Stuben. 


Kurfürſtenſtr.6, Eg. Burſcherſtr., III. ein gem. Zim. 
Kronprinzenſtr. 21 p.l., 2 g.m. Zim. m. Badb . ſof. z. v. 
Neueskönigſtr. 2, III. m. Z. m. Penſ. a. 2 H. o. 2 Dam. 
Mauerſtr. 2, 3 Tr. r., ein möbl. Zimmer iſt 

ſofort oder ſpäter zu vermieth. bei Küster. 


Schlafitellen. 


Breiteſtr. 20, 2 Tr., eine helle Kammer mit 
u. ohne Bett zu verm. bei Frau Schmidt. 
Turnerſtr.33al, Ir. j. a. Dame f. frdl. Schlafſt. z. 1.7. 
Wilhelmſtr. 2, Hof 2 Tr. r., ein anſtändiges 
junges Mädchen findet freundliche Wohnung. 


Läden. 


Kronprinzenſtr. 9, Eckl. g. L., z. j. Geſch. p, gleich o. ſp. 
Oberwiek 43, i. Neub., Laden n. Wohn. f. j. Geſch. p. 


Däckere Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr. 
Näheres 1 Treppe links. 


Geſchäftslokale. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 


in allen Liniaturen 


auf gutem ſtarken holzfreien 
Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, à Di, 
70 Pfennige empfiehlt 

MR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


= Kirchplatz 3. 


>= 


1 geübte Handnähterin 
wird ſofort geſucht 


Beste Böhmische 


; Betifedern und Daunen 


sowie 


la. Eiderdaunen 


empfiehlt billigst 


C. Drucker, | 


Mönchenstrasse 19. 


> > <> > DD 


Kloſterhof 1, 1 Tr. 


Konlg⸗Albertſtr. 46, L. Keller., b. in. Ger 


Werkſtätten. 


Hohenzollernſtr. 65, 1 Tiſchlerwerkſt., ſ.ger. z. 1.10. 

Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Pfaff. 

Krouenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Juni zu vermiethen 

Eliſabethſtr. 13, Geſchäftskeller ſof. od. ſpäter. 

Hohenzolleruſtr. 16, Keller zu vermiethen. 

Oberer Roſe garten 17 iſt der Keller zum 
1. Juni zu vermiethen. 


Stallungen. 


Deutſcheſtr. 14, Pferdeſtall z. 1. Juli. Remiſe 
auch z. Werkſtätte, ſof. o. ſp. bei Wolter. 
S e 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gut „it ein ge⸗ 
räumiger Pferdeſtal für 6—8 Pferde, 
ſowie Wagenremiſe ſofort zu vermiethen. 


Wohnungsgeſuche. | 
1 Beamter, Junggeſelle, ſ. eine kl. „ mögl. 
part. Adreſſen erb. Paradeplatz 275, p. l. 


“ 


ene 
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„ Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


25) (Nachdruck verboten.) 


Nicht ſelten, zumal an ſchönen Tagen, trachteten 
e, das Beiſammenſein zu verlängern, indem ſie 
aller! lei Umwege machten. Bald war es eine 
neue, prächtige Straße, die fie noch nicht kannte, 
bald ein beſonders ſchön gepflegter Platz, den 
err. Voßberg ihr zeigen zu müſſen glaubte, und 
arie war immer bereit, ihre Kenntniſſe in der 
opographie Berlins zu erweitern. 
Eines Abends gingen ſie, von dem in der 
Farlſtraße gelegenen Geſchäft kommend, die Frie⸗ 
en hinauf. Sie kreuzten die Linden; 
ber anſtatt links hinunter zum Luſtgarten zu 
wenken, überſchritten ſie die Linden und traten 
in den oberen Theil der Friedrichſtraße ein. Ihr 
Geſpräch war nicht ſo lebhaft, wie ſonſt; Herr 
Voßberg hatte von ſeiner Heimath und von ſeiner 
Jugend geſprochen und davon, daß er allein in 
der Welt da ſtehe. Seine Eltern ſeien geſtorben 
und Geſchwiſter habe er nie gehabt. 
Jetzt, im Getümmel der lebhaften Friedrich 
ſtraße war das Geſpräch ganz verſtummt, und 


Marie hatte Zeit, den weichen, wehmüthigen Em⸗ 
findungen und Gedanken, die Herren Voßbergs 

ittheilungen in ihr wach gerufen, nachzuhängen. 
Es war ein lebhaftes, warmes Gefühl des Mit⸗ 
leids mit dem einſamen Manne, der nachdenklich 
neben ihr ging und auf deſſen Geſicht,, 
mit verſtohlen 


wie ſie 
forjehenbent Seitenblicd beinerfte, 


ein ER von stiller Melancholie lagerte. 


Doch 
nun raffte er ſich auf und entriß ſich ſeinem 
ſtummen Brüten. 

„Sehen Sie, Fräulein,“ redete er ſie an und 
deutete nach rechts auf die hohen, weiten Bogen⸗ 
fenſter, neben denen ſie eben dahin ſchritten, 
„ſehen Sie nur dieſe Pracht! Wiſſen Sie auch, 
welchem Gott dieſer Tempel geweiht iſt?“ 

Sie folgte mit ihren Augen erſtaunt und be⸗ 
wundernd der angedeuteten Richtung. Ein hoher, 
durch Glühlicht erleuchteter Raum war es, der 
ſich ihren Blicken darbot. Die gewölbte, mit ver⸗ 
goldeten Ornamenten bekleidete Decke wurde von 
ſchwarzen ſchimmernden Marmorſäulen getragen. 
Durch die Thür, welche den Eingang vermittelte, 
drängten ſich unabläſſig zahlreiche Menſchen herein 
und hinaus. 

„Eine Gambrinushalle iſt es,“ erklärte der 
Prokuriſt lächelnd, „einer jener luxuriös und 
prunkvoll ausgeſtatteten Bräus, die zur Zeit den 
Stolz Berlins ausmachen. Dieſer hier iſt der 
jüngste und der prächtigſte. Er iſt erſt vor weni⸗ o 
gen Tagen eröffnet, alle Zeitungen waren voll 
davon.“ 

Marie bewunderte noch immer ſchweigend, 
während Herr Voßberg fort fuhr: „Haben Sie 
denn noch nie einen dieſer Bier⸗Tempel beſucht, 


Marie erröthete heftig und ſah ihren Begleiter 
unſicher und fragend au. War es denn mi glich, 
daß er ihr im Ernſt zumuthete, ſich in einem 
öffentlichen Bierlokal mit ihm niederzuſetzen? 
Freilich, in Berlin herrſchten andere Verhältniſſe 
und andere Anſchauungen, als in der Provinzial⸗ 
ſtadt, in der ſie groß geworden, und am Ende 
war wirklich nichts dabei. Sie kannte ja Herrn 
Voßberg nun ſchon ſeit Monaten und ſie hatte, 
ihren Vater ausgenommen, zu keinem Menſchen 
in der Welt mehr Vertrauen und vor keinem mehr 
Achtung. In ihrer Verlegenheit und Unſchlüſſig⸗ 
keit wirkte Herrn Voßbergs Vorſchlag, mit dem 
er ſich jetzt an ſie wandte, wie eine Erlöſung. 

„Es iſt ja nicht nöthig.“ ſagte er, „daß wir 
uns hinſetzen und Bier trinken, wenn Sie das 


genirt. Wir können uns ja an einem Rundgang 
durch das Lokal genügen laſſen.“ 


Sie nickte und ſie traten ein. Geblendet, ſtand 
ſie ſchon nach dem erſten Schritt ſtill. Das grelle 
elektriſche Licht, der plötzliche Anblick der Hunderte 

von Menſchen, die dicht gedrängt, Kopf an Kopf, 
an den ſchweren, maſſiven Holztiſchen ſaßen, das 
vieltönige Stimmengewirr, das ihr wie das Bran⸗ 
den am Meeresufer entgegen klang — das alles 
verwirrte und betäubte ſie, und hätte Herr Voß⸗ 
berg nicht ſchnell ihren Arm in den ſeinen ge⸗ 


„Aber was iſt Ihnen, liebes Fräulein?“ rannte 


ihr Herr Voßberg erſchreckt zu, als er die Bläſſe eignet, wie ein Traum vorkam. 


ihrer Wangen bemerkte. „S 
Sie ſich ein wenig aus!“ 


das, was in den w letzten funf Minuten ſich er⸗ 
War es denn 


„Kommen Sie, ruhen möglich, daß ſie, Marie von Schlieben, an der 


Seite eines jungen Mannes in einem öffentlichen 


Und er ſchob ihr einen eben leer gewordenen Bierlokal ſaß, inmitten fremder, lärmender Zecher? 


Stuhl zu und ließ ſich neben ihr nieder. Dann 
beſtellte er bei einem vorübereilenden Kellner eine 
Flaſche Selterswaſſer für ſie und erkundigte ſich 
beſorgt nach ihrem Befinden. 

„O — es iſt ſchon vorüber!“ ſtammelte ſie, 
und mit dankendem Blick nahm ſie das Glas mit 
dem erfriſchenden Naß, das er ihr jetzt reichte. 
Herr Voßberg aber konnte ſich noch immer nicht 
recht beruhigen und feine Augen ruhten mit einem 
faſt zärtlichen Ausdruck auf ihr, den ſie mit 
einem wohligen Gefühl empfand und der das 
Blut in ihre Wangen zurückfluthen machte. 

„Sie arbeiten zu viel und ſitzen zu viel im 
Zimmer, äußerte er und der Ton ſeiner Stimme 
drang ihr warm ins Herz. „Sie werden ſich noch 
krank machen, liebes Fräulein!“ 

Sie lächelte, um ihn zu beſchwichtigen, während 
ſie ſich zugleich ein wenig ſchämte. 

„Sie müſſen nicht denken,“ entgegnete ſie eifrig, 
„daß ich ſchwache Nerven habe, o nein! Es war 
nur eine ganz außergewöhnliche, momentane An⸗ 
wandlung. Doch nun iſt mir wieder ganz wohl.“ 


Fräulein Schlieben? — Nein?“ 

Er bedachte ſich einen Augenblick und hielt 
dann plötzlich ſeinen Schritt an. 

„Das ſollten Sie nicht verſäumen, Fräulein 
Schlieben. Solch ein Bräu iſt eine Berliner 
Sehenswürdigkeit. Dieſen neueſten hier habe ich 
übrigens auch noch nicht geſehen. 
recht iſt, 


In Herrn Voßbergs Augen leuchtete es freudig 
auf. „Gott ſei Dank!“ athmete er auf. „Sie 
glauben nicht, wie ſehr Sie mich erſchreckt haben!“ 

Sie ſenkte über und über erglühend den Kopf. 
Sie konnte ſeinen Blick nicht ertragen, der noch 
nie mit einem ſo innigen, ſtrahlenden Ausdruck 
auf ihr geruht hatte. Ueberhaupt die ganze 


zogen, fie wäre von den unabläſſig hinein- und 
herausdrängenden Menſchen rückſichtslos zur Seite 
geſtoßen worden. 

Und nun kam erſt eine lebhafte Verwirrung 
über ſie, als fie fühlte, wie ſein Arm ſich 
ſchmeichleriſch in den ihren legte. Alles Blut 
Wenn es Ihnen drängte ſich ihr zum Herzen zuſammen und ein 
werfen wir einmal einen Did hinein.“ plötzlicher Schwindel ergriff fie. 


Allen Deuen, welche unſerer lieben Mutter, Schwieger g 


und Großmutter, Schweſter und Schwägerin, Fra! 
Schuhmachermftr. 
Ww. Ida Treptow geb. Witt 
die letzte Ehre erwieſen, ſie zur Ruheſtätte geleitet haben, 
insbeſondere dem Herrn Paſtor Pauli für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge und Grabe, ſowie für die zahl⸗ 
2 Blumenſpende jagen wir unſern innigſten Dank. 
an den 16. Juni 1896. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Ihlenfeld [Schwerin 
i,. M]. Herrn M. Schulz [Greifswald]. Eine Tochter: 
errn E. Dorn [Greifswald]. Herrn F. 
Grabow a. O.]. Herrn Max Roſemann Stargard f. P.]. 
Verlobt: Frl. Alma Hagemann mit Herrn Wilhelm 
Steinfurth [Neuendorf⸗Saſſenl. Frl. Louiſe Wieting 
mit Herrn Georg Sonnemann! Delmenhorſt⸗Stargard i. P.] 
rl. Eliſabeth Wendeler mit Herrn Erich Regeler [Pyritz⸗ 
om. Werſtpbul bei Werneuchen]. 
Geſtorben: Frl. Ida von Kurowska [Greifs wald]. 
Frau Lina Schleſinger verw. Baß geb. Lazarus [Greifs⸗ 
wald]. Herr Franz Knoblauch [Stettin]. 
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"99 Hannoversche Lotterie. © 


I In wenigen Tagen 
Gewinnziehung 
— 3320 Gewinne — 
Hauptgewinn im Werthe von 


10,000 Hark. 


LOOSE a 1 Mark 
11 Loose für 10 Mark 
Porto und Liste 20 & extra 


sind zu bezichen durch 


F. A. Schrader, Hannover 4 ; 
Gr. Packhofstr. 29, a 
Loomt a1 Mark sind auch in allen 
dureb Plakate kenntlichen 
Verkaufsstellen 
zu haben. 


UM IN 


V——_ ͤ[wiö—ů—ĩ ·äͤ——ĩp̃ͤ— 
Nur wegen Abreiſe ins Ausland verkaufe ich 
meinen ſehr flottgehenden 


h Gasthof 


in mittl. Stadt Pommerns geleg. mit maſſiv. 
Gebäuden, Coneertgarten, Kegelbahn, Saal :c. 
zum Preiſe von Mk. 63000. Scloſtkäufer erfährt 
Näheres koſtenfrei durch E. . MH. Rengert, 
Dresden, Recchsſtr. 14. 


2 Fiddichow iſt ein ſehr rentables 2 


Putzgeſchäft 


mit Waarenlager wegen Todesfall ſofort zu verkaufen. 
on wollen ſich poſtlagernd unter Chiffre L. G. 
— — — melden. 


Was iſt Feraxolin? 

Feraxolin iſt ein großartig wirkſames 
Fleckputzmittel, wie es die Welt bisher 
noch nicht kannte. Nicht nur Wein⸗,Kaffee⸗, 
Harz⸗ u. Oelfarben⸗Flecken, ſondern ſelbſt 
Flecken von Wagenfett verſchwinden mit 
verblüffender Schnelligkeit, auch aus den 
Br Stoffen. Preis 35 u. 60 . 

In allen Galanterie⸗, Parfümerie⸗, 
are, u. Apotheken käuflich. 


2 rer BE 
euestes Schutzmiltel 


für Frauen ärztlich empf.). 

Einfachſte Auwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 „H⸗Marke f. Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4. 
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Pianino für 169 % zu verkaufen Vorm. 
Grabow, Lindenſtr. 53, part. links. 


Kanarienhähne find billig zu verkaufen 


Wallſtr. 22, vorn 4 Tr. Ik, 


1 dunkl. 


= 
5. 


ſowie alte jeder Größe 


Blaſebälge jeder Art vorräthig, 
Roſengarten 3 


Die Blaſebalg⸗Fabrik von Fr. Retzlaff em⸗ 
Dfchlt ihr g ihr großes Lager aller Sorten Blaſcbälge. 
IP 7 — — zu 8 I 
3 se 2, 2 Treppen. 


Erdmann] 


Wer ihr das noch vor einem Jahre prophezeit 
hätte! Wenn ſie einer der Herren von Papas 
ehemaligem Bataillon ſo ſehen würde! Und was 
wohl Hubert ſagen würde, wüßte er — 

In einer unwilltürlichen Regung e 
Furcht erhob ſie ihren Blick und ſah ſich ängſt⸗ 
lich und zaghaft nach allen Seiten um. Da — 
das Blut wollte ihr in den Adern erſtarren und 
ein ſo heftiger Schrecken durchfuhr ſie, daß ſie 
wie gelähmt mit den weit geöffneten Augen 
immer in dieſelbe Richtung blickend, verharrte — 
da, auf der anderen Seite des Ganges, halb von 
einer Säule verdeckt, ſaß ihr Bruder Hubert, in 
Uniform, im Kreiſe mehrerer Kameraden. 

Sie ſchnellte von ihrem Stuhl empor. Er 
ſchien ſie noch nicht bemerkt zu haben. Gott ſei 
Dank! Jetzt nur fort — fort! Doch da, als wenn 
ihre Blicke die ſeinen magnetiſch anzögen, da 
wandte er den Kopf herum und mit jähem Ent⸗ 
ſetzen bemerkte ſie, daß ſeine Augen in grenzen⸗ 
loſem Staunen nach ihr hinſtarrten. Und haſtig, 
faſt fliehend, ohne ſich noch einmal umzublicken, 
eilte ſie den Gang zur Thür hinab, ehe 
Herr Voßberg überraſcht mehr als ein unwill⸗ 
kürliches: „Aber Fräulein, was iſt denn?“ zu 
ſtammeln vermocht. 


noch 


ee folgt.) 


Situation war io Außergewöhulich⸗ daß ihr alles 


Zur gefälligen Beachtung! 


Um mein Geſchäftshaus auf der Höhe der Zeit zu erhalten, bin ich gezwungen, die Lokalitäten einem größeren 
zweckentſprechenden Umbau zu unterwerfen, welcher in den nächſten Monaten zur Ausführung gelangen 8 


Das Waarenlager, ſpeziell das der hinteren Räume, muß zur Zeit des Umbaues nach der 1. Enge verlegt 
werden und der beſchränkten Räumlichkeit wegen ganz bedeutend verkleinert ſein. 


Zu dieſem Zwecke werde ich einen „„ O sse Ausverkauf“ in ſämtlichen 


22 Abtheilungen meines reichhaltig aſſortirten Waarenlagers von Montag, den 15. Juni a. er. an eröffnen und wird ſich 
dem hochgeehrten kaufenden Publikum für vortheilhafte und preiswerthe Einkäufe genügende Gelegenheit bieten 


1) durch größere Poſten direet als „Zurückgeſetz t“ bezeichnete Waaren eines jeden Artikels, welche im 
Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt ſind und mit Blauſtift deutlich ſichtbaren Preiſen verzeichnet ſein werden, und 


2) durch Gewährung von 5% und 10% bei Einkäufen auf ſämtliche eouranten Waren von 15 Mark und 
30 Mark an. 


Ich bitte, dieſes gefälligſt beachten zu wollen und bei eintretendem Bedarf kochen den musgiebigſten Gebrauch zu 
machen. Auch Nichtkäufern iſt der Beſuch meines Ausverkaufs und Anſicht der ausgeſtellten Waaren, ſoweit es Zeit und 
Raum zulaſſen, gerne geſtattet. 


Hochachtungsvoll 


C. L. Geletneky. 
Rossmarktstrasse 18, | 
gegenüber der Waſſerkunſt am Roßmarkt. 


it Bad Im enau 


Im Ihü ringer Walde 


Klimatischer Kurort und Sommerfrische 1. Ranges, 


altrenommirte Wasserheilansta 1 t (für Nerven- und Giehtkranke). 
zende Kurerfolge. 
Prospecte durch den Magistrat, die Badedirection und das Badecomitee. 
Saison vom 10. Juni bis 30. Sept, 


Dordseetuf Langeoog 


Hospiz d. ev. Klosters Loccum (Aufnahme- Bedingungen durch die 
Hospizverwaltung). 

—.— 8 \Prospecte Juni und September 
Hötel Meinen | gratis. ermässigte Preise, 
Albers, Andrée (Konditorei), rs (Post), Brus- 
. H. E. Hexen, L. Heyen, Hofrogge, Hüne, L. Lüken 
„Otten, Tj, Pauls, k „Pauls, Plaisier) Schöl. — „Führer 
und Reise-Auskunit ums. u. postfi l. 

Gesellschaft zu Esens. (Ostfr.). Sonst. Ausk. bereitw. d. Das Badekommissariat. 


Fuderode a. H. Loolbad und klimatischer Kurort. 
Hotel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 
Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haufe, Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahm Proiv.fte. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 41. Vermittelung von Privatwohnungen gratis. Dei. Fir. Michaelis. 


Verehrte 


Mitbürger der Laſtadie 
sch und Silberwieſe. = m 


Das zehn Jahre beſtehende Drogen-, Farben: Seifen, 
* Chemicalien⸗Geſchäft „Drogerie zum Mohren“, 


— Nr. 70 Gr. 4 alladi e habe ich übernommen und 


bitte um Ihr Wohlwollen. 
Die Hauptſache fir Ordentlichen Betrieb iſt beſonders bei Drogerien 


[trockene und große Räume. "TER 


Mein Geſchäft befindet ſich in keinem Neubau, ſondern in dem bis⸗ 
herigen alten Geſchäftshauſe des Herrn N agner, und dienen die ſämt 
lichen Räume des Grundſtückes einzig und allein meinen geſchäftlichen 


Zwecken. Von meiner Leiſtungsfähigkeit, die weit über Pom⸗ 


mern hinausreieht, Engros- und Eudletail-Handel, bitte ich höfl. 
Sich ei überzeugen zu wollen. 


Höhe 
530 Meter. 


— 


Glän- 


Dritte 


e P fe 


Ha uptg 


9) $ 
Loose aA M. 


= „ Aurora” gestrandet 1 


Um baldige Bestellung bitte ich, 


Stettin, 


Alidammerstrasse 5, 


10jähı 
Garantie 


b erste e 


Leim⸗, 


Butter-Special- Geschäft! 


Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich das bis⸗ 
her von Herrn Pscur Pickert, Schuhſtraße Nr. 1 
betriebene Butter ⸗Special⸗Geſchäft käuflich über⸗ 
nommen habe. 

Da ich eine eigene Dampf⸗Molkerei im Betriebe 
habe, ſo bin ich im Stande, ſtets allerfeinſte und 
friſche Butter zu, liefern. 

Auch in Käſe, Wurſt, Schmalz, Eiern, Con⸗ 
ſerven ꝛc. habe ich billigſte Bezugsquellen und ka n 
ſtets zu ehr ſoliden Preiſen abgeben. 

Indem ich mein neues Unternehmen augelegentlichſt 
empfehle, bitte ich, mich mit Aufträgen zu unterſtſitzen 
und zeichne 

Hochachtungsvoll 


Th. Krüger. 


„Stettin, im Juni 1890. 


miliche Preiſe find bedeutend ermäßigt. . ee Was 
= bisheriger Weiſe findet der Engros-Betrieb gleichfalls ſtatt und empfehle ich | zur eme el mit e 1 ee alt) ge⸗ 
mich Fleineven Drogerien, Händlern ꝛc. angelegentlichſt. ſucht. Offert. u. F. R. d d. Erv. d. Bl., Kirchplatz 3. 
Hochachtungsvoll 3902 Mark "im 
durch Ueber 
Drogerie AI Mofhrem 6 nahme unserer Agentur (ohne 2 Brauchekenmntniſte) fübrich 
99 G 5 2 ſt die N u . ° rg BREI Sie an A. . 117 Ber- 
8 roße Laſtadie Nr. 70. Un W. 30. 
Jule gs Apotheker 1. Rue bisheriger el Drogiſt und Chemiker Ein leerer Möbelwagen 


. Ii bon, 


Umaegend. In erfr. bei O. Mi 


ſollten ſich, ehe ſie ſich einer Behandl. anvertrauten, 
d. älteſten, ſtaatl. durch S. M. Kaiſer Wilhelm K. 
ausgezeichn. Sprachheilauſtalt Deutſchl.. 
— ul Anstalt Dresden-Blasewitz und Burgſteinfurt, Weſtf., 
e mit 30% zaramtirte Gewinne. E 


Ziehung am 2. und 8. Juli 1896. 
1 u Mark ‚30009, 25 000, 15000, 12 000, 10 000, 8000, 7090 cc. Wer:h, 


in Summa: 
5530 Gewinne von zusammen Mark 269 000. 
— 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pig. 


auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


4 5 
ad [| Heintze. Unter den Linden 3. 


da die Loose zweiter Lotterie 


3500 mit 30 % zaramtirte Gewinne. a 


tann ſofort beladen werden a Base Een 
ebert, Mau 


Ein Kinderſtuhl und eine Bettſtelle ſind zu verkaufen 
Bogislapſtraße 18, parterre. 
1 Schleifſtein zu kaufen geſucht 
Gr. Wollweberſtr. 35, p. 
1 kl. geb. Repoſitorium mit Glasthüren zu kaufen geſ. 
Offerten mit Preis Eliſabethſtr. 41, 1 Tr. rechts. 


Conditorgehülfe, 


nicht unter 24 Jahren, für den Backpoſten zum 15. Juli 
geſucht. Gehalt , 50,— Meld. nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften erb. Ferd. Neuhaus, Königsberg i. i. Pr. 


Leute, 


auch Soldat geweſen, lönnen ſich eine gute und fihers 
Lebensſtellung erwerben, wenn ſie Luſt haben, herr⸗ 
ſchaftlicher Diener zu werden. Um nicht unvollkommen 
und unbeholfen in den Beruf zu treten, empfiehlt es 
ſich, einen zweimonatlichen Lehrkurſus in der erſten, 
älteſten deutſchen Dienerlehranſtalt, deren Büreau auf 
Wunſch vieler Herrſchaften nach der Villengegend ver⸗ 
legt iſt, durchzumachen. Proſpekte und Anerkennungs⸗ 
ſchreiben frei. Anmeldungen nimmt entgegen der Vor⸗ 
ſtand und Vorſitzende des Unterſtützungs⸗Ver⸗ 
eins der Dienerſchaft Deutſchlands. Fr. Schrö- 
der, Berlin W. »Nollendorfſtraße 19. 


Steinſetzergeſ ellen 


ſucht ſofort bei hohen Lohn 
Bütz ow in Mecklenburg. 
Schimming. 


Schneidergefelien 


auf beſtellte Arbeit, Halbſtück, bei hohem Lohn verlange 
C. Kersten, Grabow a/ O., Breiteſtr. 36, 1 Tr. 


Geſellen, Maſchinen- und Handuähterinnen 
auf Joppen und Jackets finden dauernde 
Beſchäftigung bei Wochen- oder Stücklohn. 

Katz,, Kloſterſtraße 5, 3 Tr. 

Von einer teiftunggrähigen Blechwaarenfabrik und 

Berzinkerei wird für die Provi nz Pommern ein 


tüchtiger Vertreter 


gejucht, welcher die E iſenwaarenhandlungen und Klempner 
gegen Provifion regelmäßig beſucht und in dieſen Brau⸗ 
chen gut eingeführt iſt. Lagerräume erwünſcht. Offert. 
u. S. W. an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


vou 


der ©, Den- 


Proſpelte te gratis ſenden laſſen. 


grosse 


rde- Lotterie. 


e Winne: 


empfiehlt und versendet 
Berlin W., 


ausverkauft waren. 


 Bouis Lindenberg 
Asphalt-, Dachpappen- nud Holzcement-Fahriken 
Hamburg, 


Catharinenstrasse 8, 
empfiehlt als Specialität, seit 25 Jahren bestens bewährt: 
Doppellagige Papphedachung, System Lindenberg, 

Umwandlung alter schadhafter Prppdächer in doppel- 
\ Iadgige durch Ueberkleben mit präparirter Klebepappe. 

Neu: Kiespappdach, 2- und Zlagig mil | verbesserter, directen Wasserabtluss gestaltender, 

patentamtlich geschützter Kiesleiste. 
Torfmoosdach (D. R-P. 78047) ist fugenlos, 
phalt-Isolirplatten in jed. Stärke und Breite. 


Köln u. / I Ize, 


Deutscher Riug 5, 


weder ‚Anstrich noch Reparaturen ‚erlorlerlien, 
Aecht Ca vholimesm, 


Bellevue- Theater. 


an sch 7½ Uhr. (Bons gib 
| Novität Zum 6. Male: Novität! 


r Waldmeiſter. EM 


| Neueſte Operette von Johann Strauß. 


(Sons gitelg.) Jun 7. Male: Waldmeiſter. 
Täglich: Grosses Gar ten-Concert. 


Elysium-Theater. 


—— 17. Juni 5 
„ Uhr. 


Sie iſt wahnſinnig. 


Hierauf: 


Hermann und Dorothea. 


Poſſe mit Geſaug in 1 Akt von Kaliſch und Weihrauch. 


Ruhiger Landaufenthalt 3 Garten⸗Concert. ue. 


7 
Conecordia- Theniter 
Direktion: A» Schirmeisters we. 
Heute Matwoch, den 17. Juni: Abends 8 Uhr 

Extra⸗ Debut. Vorſtellung 
Mad. “ir Orlenn's- Gesellschaft. 
Lebende Bilder, Gallerie mod, Meiſter. (12 Dam.) 
Erl. Hohenau. Frl. Ella de Plauque, 
Frl. Sönksen. Frl. Anita Augot. 
Herr Max Grube. 


